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Demontagestop erörtert
Paris , 3 . Okt. (DENA -REUTER ) . Hö¬

here britische , amerikanische und
französische Beamte haben die von
den Vereinigten Staaten ergangene
Aufforderung an Großbritannien und
Frankreich erörtert , die Demontage¬
arbeiten in Westdeutschland zu stop¬
pen , verlautet von Zuständiger Seite.
Britische und französische Vertreter
betrachten eine Kompromißlösung .als
wahrscheinlich , wonach eine be¬
schränkte Anzahl von deutschen Fa¬
briken , die zum europäischen Wieder¬
aufbau beitragen können , von der De¬
montageliste gestrichen werden soll .

Neues Uran -Erz entdeckt
New York , 3 . Okt . (DENA-REUTER ) Die

New Yorker Columbia -Universität gab die
Entdeckung eines neuen grünen Minerals ,
bekannt , das außerordentlich uranhaltig
sein soll . Kristalle des Erzes , das mit
dem gelben Karnotit verwandt ist , wurden
in einer Erzmine in Belgisdi -Kongj> gefun¬
den und nach dem Direktor der Mine,
Edouard Sengier , Sengierit genannt .
Landräte drohen mit Rücktritt

VVürzburg , 3 . Okt. (DENA ) . Landräte
und Flüchtlingsvertreter Mainfrankens
protestierten in einem Telegramm an
das bayerische Staatsministerium ge¬
gen beabsichtigte Einweisungen von
neuen Flüchtlings - Sondertransporten
nach Mainfranken und drohten mit

■ihrem Rücktritt , falls ihr Protest
fruchtlos bleiben sollte . Als Grund für
den Protest geben die Landräte und
Vertreter der Flüchtlinge die große
Raumnot an . Außerdem sei bei neuen
Zuweisungen mit einer Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit und der
Gesundheit der Einwohner Mainfran¬
kens zu rechnen .
Frankfurter Herbstmesse eröffnet
Frankfurt , 3. Okt . (DENA) Die erste

Frankfurter Messe wurde am Sonntagvor¬
mittag durdi den Sdiirmherrn der Messe ,
Ministerpräsident von Hessen Christian
Stodc eröffnet . Der Direktor der Verwal¬
tung für Wirtschaft , Prof. Dr. Ludwig Er¬
hard , erklärte in seiner Ansprache , daß
die diesjährige Frankfurter Herbstmesse
im Zeichen einer inneren Gesundung der
deutschen Wirtschaft stehe . Er wiep darauf
ein, daß die Industrieproduktion ' der ßi-
zone zeit der Währungsreform um 37 Pro¬
zent des Produktionsstandes aus dem
Jahre 1936 gestiegen sei .

Sokolowski -Erklärung zur Berliner Krise
Sowjets beschuldigen erneut die Westmächte — „Luftbrücke ist eine propagandistische Maßnahme "

Berlin , 3 . Okt. (DENA ) . Marschall
Sokolowski kündigte am Samstag¬
abend die Bereitschaft der Sowjet¬
regierung an , die Verhandlungen über
Berlin auf der Basis der am 30 . August
in Moskau erreichten Vereinbarungen
wieder aufzunehmen . Eine Lösung der
Berliner Krise hänge ausschließlich
von der Einstellung und dem Wunsch
der drei westlichen Regierungen ab ,
eine Einigung unter Berücksichtigung
gegenseitiger Interessen zu erzielen.
Im Verlauf seiner längeren , vor Ver¬
tretern d£T sowjetisch lizenzierten
Presse abgegebenen Erklärungen ging
Sokolowski weiter auf die Gründe
ein , die nach sowjetischer Ansicht zur
jetzigen Situation in Berlin führten .
Danach sind die westlichen Alliierten
die „allein Verantwortlichen “ für die
gegenwärtige Krise . Von einem blok-
kierten Berlin könne nicht die Rede
sein , da die Bevölkerung die -Möglich¬
keit habe , sich voll und ganz aus dem
Sowjetsektor versorgen zu lassen.
Die Luftbrücke nannte er eine „un¬
nötige und rein propagandistische
Maßnahme, die Deutschland nur über¬
flüssige Kosten aufbürde “ .

Sokolowski beschuligte die West¬
mächte , durch die separate Währungs¬
reform in den Westzonen und in Ber¬
lin die Krise erst ausgelöst zu haben .
Dadurch hätten sich die Sowjets ge¬
zwungen gesehen „einschränkende
Schutzmaßnahmen “ an den Verbin¬
dungswegen mit Westdeutschland
durchzuführen . Die Berliner Vier-
mächtebesprechungem zur Lösung der
Krise hätten nach Sokolowski längst
zu „positiven Ergebnissen “ geführt ,
wenn die drei Westmächte mit einer
Lösung der Berliner Frage einver¬
standen gewesen wären , welche die
Interessen aller vier Mächte in loyaler
Weise berücksichtigt “ . — Statt dessen
hätten sie die Berliner Frage als Tar¬
nung für das „Zusammenhämmem
eines aggressiven militärischen West¬
blocks gegen die Sowjetunion und die
Länder der -Volksdemokratien “ be¬
nutzt . Durch die Londoner Empfehlun¬
gen über Deutschland hätten sie den
Kontrollrat gesprengt und der Vier¬

Reemtsma zu 10 Millionen DM verurteilt
Der „Zigarettenkönig “ wurde der Bestechung für schuldig befunden

Hamburg , 3. Okt. (DENA ) . Die Straf¬
kammer IV des Hamburger Land¬
gerichts verurteilte am Samstagmor¬
gen den 54jährigen Zigarettenindu¬
striellen Philipp Reemtsma zu 10 Mill .
DM , ersatzweise 10 Monate Gefängnis.
Reemtsma wurde für schuldig befun¬
den, Hermann Göring bestochen zu
haben , um ein schwebendes Verfahren
wegen Steuerhinterziehung abzuwen¬
den. Die bereits erlittene Untersu¬
chungshaft von 5 Monaten wird dem
Angeklagten angerechnet . Somit sind
noch 5 Millionen ' DM zu zahlen oder
5 Monate Haft abzusitzen.

Das Gericht erkannte in seiner Ur¬
teilsbegründung den Angeklagten der
aktiven Bestechung Görings für schul¬
dig. Reemtsma habe in allen Ge¬
schäftshandlungen gezeigt, daß er
durch Geldzuwendungen unangenehme
Dinge aus der Weit schaffte. Es be¬
steht nach Ansicht des Gerichtes kein
Zweifel, daß Göring die Geldmittel
für sich und nicht wie immer be¬
hauptet wurde , zum Aufbau der
Staatstheater und des Weidwerkes
verwendete . Der Gerichtsvorsitzende

Welt-Rundschau
WASHINGTON. Ein kalifornisdies Ge¬

setz , das die Heirat von Weißen mit Ne¬
gern , Mongolen oder Malaven verbietet,
wurde vom Obersten Gerichtshof der USA
für ungültig erklärt. — LONDON. Der
frühere britische Ministerpräsident Winston
Churchill kehrte von einer Ferienreise
nach Südfrankreich wieder nach London
zurüdc. — KOPENHAGEN. Der polnische
Dampfer „Lech “ lief am Freitag in der
Ostsee auf eine Mine und sank . Die 41
Köpfe zählende Besatzung wurde von zwei
deutschen Fischerbooten aufgenommen . —
STOCKHOLM. Die Verteidigungsminister
der drei skandinavischen Länder werden
demnächst ln Oslo Zusammentreffen, um
Maßnahmen zur Koordinierung einer even¬
tuellen Verteidigung zu beraten . — BUDA¬
PEST. Der lutherische Bischof in Ungarn ,
Lajos Ordas , wurde zu drei Jahren Ge¬
fängnis verurteilt. — ROM . Der neun Tage
andauernde Streik von 14 000 Arbeitern
der römischen Stadtverwaltung hat Rom
zu einer der schmutzigsten Städte Europas
werden lassen . An den Straßenecken lie¬
gen überall große Abfallhaufen , während
Schwärme ' von Fliegen umherschwirren .
— KAIRO. Die Polizei der Suez-Kanal-Zone
beschlagnahmte nach einem zweistündigen
Gefecht mit Schmugglern in der Wüste
Sinai Opium und Haschisch im Werte von
40 000 Pfund Sterling . / Die ägyptische Re¬
gierung beschloß, einen Tunnel unter dem
Suez-Kanal zu bauen . — SIDNEY . Austra¬
lien wird Kurzwellensendungen ln ver¬
schiedenen Sprachen einrichten , um die
verschleppten Personen in Europa über
Ihr Einwanderungsprogramm aufzuklären .
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA)

betonte abschließend , daß dem Ange¬
klagten mit diesem Urteil die Möglich¬
keit geboten wurde , sein besonderes
wirtschaftliches Können wieder in
den Dienst seiner Firma und des Vol¬
kes zu stellen . Die Verteidigung be¬
absichtigt , gegen das Urteil Revision
einzulegen und hält den Antrag auf
Freispruch weiterhin aufrecht .

Thyssenwurde Minderbelasteter
Frankfurt , 3 . Okt. (DENA ) . Die

Spruchkammer Königstein bei Frank¬
furt reihte am Samstagvormittag den
ehemaligen Großindustriellen Dr. h . c .
Fritz Thyssen in die Gruppe der Min -
derbelagteten ein . Es wurde ihm ein
Sonderbeitrag zugunsten des Wieder¬
gutmachungsfonds in Höhe von 15 Pro¬
zent seines in Deutschland erfaßbaren
beweglichen und unbeweglichen Ver¬
mögens auferlegt . Zu den Vermögens¬
werten gehören alle Rückerstattungs -
gnsprüche , die dem Betroffenen zu¬
stehen . Von weiteren Sühnemaßnah¬
men wurde abgesehen.

WAV steht hinter Loritz
München (SAZ ) . Auf der letzten

Landesvorstandssitzung der WAV
wunde Alfred Loritz einstimmig das
Vertrauen ausgesprochen . Trotzdem
wollen gewisse Kreise den Landes¬
flüchtlingsreferenten der WAV , Dr.
Wagner , auf der nächsten Landesver¬
sammlung an Stelle von Loritz zum
Wahlvorschlag bringen . xh

mächtevemvaltung ln Berlin einen
„vernichtenden S'chlag“ versetzt .

Die Forderung der Westmächte , die
Viermächtebesprechungen in Berlin
nur bei Aufhebung der Blockade fort¬
zuführen , ist nach Sokolowskis Auf¬
fassung ein „schlagender Beweis“ da¬
für , daß die Westmächte von den in
Moskau erreichten Viermächteabkom¬
men über gleichzeitige Aufhebung der
„einschränkenden Maßnahmen an den
Verbindungswegen“ und der Heraus¬
nahme der B-Mark aus dem Umlauf
in Berlin abgewichen sind . Der Ab¬
bruch der Viermächtebesprechungen
in Berlin sei im übrigen nur erfolgt,
weil General Clay darauf bestanden
habe . Nach den von Sokolowski dann
angeführten einzelnen sowjetischen
Bedingungen für die Wiederherstel¬
lung eines normalen Verkehrs zwi¬
schen den Westzonen und Berlin sollte
unter anderem für den Eisenbahnver¬
kehr Berlin—Helmstedt eine Tages¬
begrenzung von 16 Zügen, Javon drei
für Militär , festgesetzt werden .
Deutsche Zivilisten im Dienst der
Besatzungsmächte sollte die Benutzung
von Militärzügen • verboten sein. Für
Frachtgut der Besatzungsmächte
müsse an den Kontrollstellen ein
Frachtbrief vorgelegt wenden.
Kein Kommentar der Westmächte
Berlin, 3 . Okt . (UP ) . Die Beamten der

westlichen Besatzungsmächte verweigerten
jeglichen Kommentar zu der Erklärung
Marschall Sokolowskis . Ein Sprecher für
Genera ) Clay sagte , der amerikanische Mi¬
litärgouverneur habe nichts zu der Erklä - ,
rung zu sagen , die amerikanische Haltung
zu der Frage der Berliner Krise sei in

der Veröffentlichung des amerikanischen
Außenministeriums zum Ausdrude ge¬
bracht worden und er habe dem nichts
hinzuzufügen . Eine Wiederaufnahme der
Besprechungen über Berlin müßte von den
Außenministern der vier Großmächte an¬
geregt werden .
Westpolizei besetzt Berliner Bahnhöfe

Berlin , 3 . Okt. (DENA ) . Die West¬
sektorenpolizei übernahm am Samstag
den Schutz der Berliner Bevölkerung
auf den Bahnhöfen und in den S-Bahn-
Zügen der Westsektoren . Starke Poli¬
zeiaufgebote besetzten das Bahn¬
gelände in den Westsektoren , das 1945
durch eine Anordnung der sowjeti¬
schen Besatzung&macht zum Aufsichts¬
bereich der Bahnpolizei, die der SMV
unterstellt ist, erklärt wuide .

Größte ERP-Zuteilungen
für Westdeutschland

Washington , 3 . Okt . (DENA-REUTER)
Deutschland und Italien haben im Rahmen
des Marshall -Planös in der am vergan¬
genen Mittwoch abgeschlossenen Berichts¬
woche die größten Summen unter den 12
Empfängerstaaten erhalten. Insgesamt wur¬
den in dieser Zeit 69,6 Millionen Dollar
bewilligt , womit sich die Höhe der bis¬
herigen Zut^ lungen auf 1,879 Milliarden
Dollar beläuft . Mit Einbeziehung der am
1. Oktober bewilligten 1,33 Millionen ha¬
ben die Gesamtzuteilungen bereits zwei
Milliarden Dollar überschritten .

Reisemarken überall gültig
Frankfurt , 3 . Okt . (DENA) Reisemarken

der Bizone, die bisher in der französischen
Zone nur in Rheinland -Pfalz Gültigkeit
hatten , sind nunmehr uneingeschränkt in
ganz Westdeutschland gültig . Dadurch ent¬
fällt die Ausgabe von Interzonenmarken .

Neue Atomkontrolle -Vorschläge der Sowjets
Kontroverse Ramadier —Wyschinski / UdSSR gegen UN-Deklaration

Paris , 3 . Okt. (UP) Die Sowjetunion
unterbreitete neue — von ihrem ur¬
sprünglichen Standpunkt stark abwei¬
chende — Vorschläge zur Atomfrage,welche das Verbot der Atomwaffen
gleichzeitig mit der Errichtung einer
internationalen Atomenergie-Kontroll¬
organisation ■vorsehen . (Rußland hatte
bisher verlangt , daß die Atombombe
vor der Schaffung des Kontrollappara -
tes verboten werden solle. Die Red.)

Im Verlauf der Atomdebatte des
Politischen Ausschusses der UN-Voll-
versammlung kam es zu einem Rede¬
duell zwischen dem französischen
Verteidigungsminister Paul Ramadier
und dem russischen Delegierten Wy-

Araber erklären ihre Unabhängigkeit
„Palästina ein freier , demokratischer und souveräner Staat “

Kairo , 3 . Okt. (UP) . Der hohe ara¬
bische Ausschuß gab bekannt , daß die
Nationalversammlung der palästinen¬
sischen Araber in Gaza unter Vorsitz
'des Großmuftr vön Jerusalem eine Er¬
klärung herausgegeben hat , in der sie
Palästina als einen „freien , demokra¬
tischen , souveränen Staat “ bezeichnet ,
der im Norden von Libanon und Sy¬
rien , im Westen vom Mittelmeer , im
Süden von Aegypten und im Osten
von Transjordanien und Syrien - be¬
grenzt wird .

Israel wird 6ieh , wie aus einer am
Sonntag herausgegebenen offiziellen
Erklärung , laut DENA , hervorgeht ,
jedem Plan einer Abtretung desNegeb -
Wüstengebiets ln Südpalästina vom
jüdischen Staat widersetzen , wenn die
Palästinafrage im politischen Ausschuß

der Vollversammlung erörtert wird .
Die in dem Bericht des ermordeten
UN -Vermittlers Graf Folke Bernadotte
vorgeschlagenen territorialen Aende-
rungen stellen einr --vöRg »»gerechte
Aufteilung des Landes zwischen Israel
und den benachbarten arabischen
Staaten dar . Nach dem Plan Bema -
dottes würde Israel zwei Drittel seines
Territoriums abgeben und damit die
einzige Landreserve für die zukünf¬
tige Besiedlung verlieren . Die wissen¬
schaftliche Nutzbarmachung der na¬
türlichen Hilfsquellen in diesen Ge¬
bieten sowie der Fortschritt Israels
wäre für Generationen gefährdet Das
betreffende Gebiet sei ein unlösbarer
Bestandteil Israels find könne nach
den Bestimmungen der UN -Charta
nicht ohne Zustimmung des jüdischen
Staates abgetrennt werden .

schinskl . Ramadier appellierte an die
Sowjetunion , den amerikanischen
Kontrollplan anzunehmen . Wyschinski
antwortete mit der Beschuldigung , daß
Ramadier die gleiche Atompolitik ver¬
folge wie seine „amerikanischen In¬
spiratoren , die Herren Lilienthal ,Truman und Dewey“.

Wie UP aus Paris berichtet , richtete
die Sowjetunion , unterstützt von Po¬
len und Weißrußland , schaTfe Angriffe
gegen den Entwurf für die UN -Dekla-
ration der Menschenrechte . Der so¬
wjetische Delegierte Alexe! Pawlow
erklärte im Ausschuß für soziale Fra¬
gen der Vollversammlung , der Ent¬
wurf sei „reaktionär “ und mehr dazu
geeignet , die Menschen zu verskla¬
ven , als ihnen Rechte zuzubilligen.Außerdem enthalte er nicht eine ein¬
zige Bestimmung , wie die wenigendarin aufgeführten Rechte den Men¬
schen auch wirklich garantiert wer¬
den könnten . Er beschuldigte die Ver¬
einigten Staaten und Großbritannien ,die übrigen Delegationen beeinflußt
zu "haben ,

- so " daß sie gegen die voir
der Sowjetunion vorgeschlagenen Re¬
solutionen gegen Faschismus und
Kriegshetzerei stimmten . Der Dele¬
gierte Saudi-Arabiens erklärte , die
Deklaration sei für die „östliche Welt”
nicht zufriedenstellend abgefaßt .

UN-Hilfe für deutsche Kinder
Paris , 3. Okt . (DENA) Der internatio¬

nale Kinderhilfsfonds der UN (IZEF ) hat
für diesen Herbst zur Unterstützung deut¬
scher Kinder eine Million Dollar für eine
Zeitspanne von vier Monaten zur Ver¬
fügung gestellt .

„Grundnahnmgsmiiiel müssen bewirtschaftet bleiben 11
Dr . Schlange - Schöningen zum Erntedanktag — Warnung vor optimistischer Beurteilung der Ernährungslage

Franfurt , 3 . Okt. (DENA ) Der Di- daß diese Hilfe von außen auf die
rektor der Verwaltung für Ernährung , Dauer in unbegrenztem Umfange zur
Landwirtschaft und Forsten , Dr . Verfügung stehen werde . Vor allem,Hans Schlange-Schöningen, sprach an¬
läßlich des Erntedanktages am Sonn¬
tag über die Sender der WÄtzonen,wobei er vor einer zu optimistischen
Beurteilung der Emährungslage
warnte und die Aufrechterhaltung ei¬
ner straffen Bewirtschaftung für die
Grundnahrungsmittel forderte . Ein¬

leitend erinnerte Schlange-Schöningen
daran , daß noch vor knapp einem hal¬
ben Jahr Hunger und Not drohend
vor der deutschen Bevölkerung stan¬
den. Er dankte dem Volk , das „in
beispielloser Disziplin durchgehalten
hat und nicht in eine Explosion der
Verzweiflung ausgebrochen ist“ , den
Bauern , „die in unermüdlicher Arbeit
alle Schwierigkeiten überwunden ha¬
ben“ und denjenigen Staaten , die mit
großen Lebensmittellieferungen dem
deutschen Volke geholfen haben .Man dürfe jedoch nicht glauben,

Gesetz über die Festkonten -Freigabe
Frankfurt , 3 . Okt. (DENA ) . Das am

Donnerstag verkündete vierte Gesetz
zur Neuordnung des Geldwesens hat
folgenden Wortlaut :

Gesetz Nr . 65
Viertes Gesetz des Geldwesens

(Ergänzung zum Umstellungsgesetz)
§ 1: Hinsichtlich der Beträge , die

einem Festkonto in deutscher Mark
gemäß § 2 Absatz 1 des Gesetzes Nr . 63
der Militärregierung (Umstellungsge¬
setz) gutgeschrieben sind, wird fol¬
gende Regelung getroffen:

a) Sieben von je 10 deutschen Mark
werden mit Wirkung vom Tage der
Gutschrift auf das Festkonto ge¬
strichen .

b) Zwei von je 10 Mark werden auf
das entsprechende Freikonto in deut¬
schen Mark übertragen .

c) Der Restbetrag ist für Anlag« in
mittel - oder langfristigen Wertpapie¬
ren nach Maßgabe von Verordnungen
verfügbar , welche von der alliierten
Bankkommission vor dem 1. Januar
1949 zu erlassen sind.

g 2 . Die alliierte Bankkommission
wird ermächtigt , Verordnungen zur

Durchführung und Ergänzung dieses
Gesetzes zu erlassen . Diese Verord¬
nungen sollen die im Hinblick auf die
Auswirkungen dieses Gesetzes notwen¬
dige oder angemessene Angleichungder auf Gesetz Nr . 63 der Militär¬
regierung beruhenden Rechtbeziehun¬
gen finanzieller Art bewirken .

§ 3. Der deutsche Wortlaut dieses
Gesetzes ist der maßgebende Wort¬
laut . Die Vorschriften der Militär¬
regierungsverordnung Nr . 3 und des
Artikels II , Ziffer 5 des Militärregie¬
lungsgesetzes Nr . 4 finden auf diesen
Wortlaut keine Anwendung.

§ 4. Dieses Gesetz tritt in den Län¬
dern Bayern , Bremen , Hessen und
Württemberg -Baden am 4. Oktober
1948 in Kraft .

Im Auftrag « der Militärregierung
Lucius D. Clay

Der britische Militärgouverneur hat
Gesetz Nr . 65 , viertes Gesetz zur Neu¬
ordnung des Geldwesens (Ergänzung
zum Umstellungsgesetz) unterzeichnet .
Dieses Gesetz gilt auch ln der briti¬
schen Besatzungszone.

weil der Besucher aus dem Ausland
den Eindruck bekommen müsse, „als
ob wir alles in Hülle und Fülle hät¬
ten und in Saus und Braus leben
könnten “ . Ich sage Ihnen mit allem
Ernst , Sie essen schon heute ihren
Weihnachtsbraten und ihren Oster¬
kuchen . Was wir jetzt verwirtschaf¬
ten , muß . uns im Frühjahr fehlen,
denn die Versorgungspläne , die auf
den amtlichen Rationen aufgebaut
sind, gehen Null für Null auf und
lassen keinerlei Verschwendung zu .
Brot , Fleisch , Fett und Zucker als
die Grundlagen unserer Ernährung
müssen bewirtschaftet bleiben und
zwar straff und durchgreifend .“ Dazu
muß jedoch , betonte der Direktor ,

die verlorengegangerie Autorität des
Staates , die Achtung vor dem Gesetz
wieder hergestellt werden . „Wer als
Beamter in Kreis oder Gemeinde ge¬
gen Verstöße nicht unnachsichtlich
und ohne Ansehen der Person durch-

,greift , wer als Anwalt des Staates zu
feige oder zu bequem ist und die
Sünder laufen läßt , der ist fehl am
Platze und muß entfernt werden . Das
nackte Leben unseres Volkes hängt
davon ab .“

Um die Dinge, die den Behörden ,
wie Schlange-Schöningen zugab, zeit-

Stromeinsparungen angeordnet
Stuttgart , 3 . Okt. (DENA ) . Infolge

des . jahreszeitlich bedingten erhöhten
Stromverbrauches , der bereits eine
kritische Lage geschaffen hat , ordnete
das württemberg -badische Wirtschafts¬
ministerium Maßnahmen zur Strom¬
einsparung an. Die stromverbrauchen¬
den Betriebe werden aufgefordert , die
Arbeitszeit in die Zeit nach zwölf
Uhr zu verlegen oder in verstärktem
Maße die Nachtzeit zur Arbeit au *zu-
nützen . Die Regelung erfolgt im Einver¬
nehmen mit den Großverbrauchern .
Gewerkschaftsvertreter nach den USA

Berlin , 3 . Okt. (DENA ) . Führende
deutsche Gewerkschaftler werden auf
Einladung der amerikanischen Ge¬
werkschaft AFL zu Beginn der kom¬
menden Woche nach USA reisen .

weise aus der Hand geglitten seien,wieder in Ordnung zu bringen , müß¬
ten zu allererst die landwirtschaft¬
lichen Preise in ein vernünftiges Ver¬
hältnis zu denen der landwirtschaft¬
lichen Bedarfsartikel gebracht wer¬
den. Das hier bestehende Mißverhält¬
nis sei einer der Hauptgründe , warum
der Schwarzmarkt und alle Unregel¬
mäßigkeiten so überhand nahm.
Deutschla nd - Rundschau
VEREINTE WESTZONEN :

HEIDELBERG . Die deutsche Frledensge -
sellsdiaft hielt io Heidelberg die Vertreter¬
tagung ihres Landesverbandes Baden ab.
— MÜNCHEN. In der bayerischen Lan¬
deshauptstadt wurde der „Deutsche Bau¬
ernverband " gegründet . Zum ersten Prä¬
sidenten des Verbandes wurde Dr. An¬
dreas Hermes gewählt . / Am 2. und 3 .
Oktober fand in München eine Arbeits¬
tagung der Katholischen Sozialen Woche
statt, der auch Vertreter aus Frankreich ,
Belgien und Holland beiwohnten . Im Mit¬
telpunkt der Arbeitstagung stand die Dis¬
kussion um einen gerechten Lastenaus -
gieich / Die erste Volksbefragung unter
dem Motto „Stimmen Sie für eine über¬
nationale Weltregierung und ein Weltpar¬lament ?“ wird am 9. Oktober im Stimm¬
bezirk Lauf in Franken vom Landesver¬
band Bayern der „Weltstaatliga" unter
dem Namen „Operation I" abgehalten . (xh)
FRANZÖSISCHE ZONE :

NEUSTADT A. D . H. Die französische
Militärregierung hat dem Lande Rheinland-
Pfalz laut Südena 152 400 Liter Wein für
die stattfindenden Weinfeste aus beschlag¬nahmten Kontingenten freigegeben .
SOWJETZONE :

POTSDAM. Die SMV hat den Ländern
Brandenburg , Sachsen-Anhalt . Sachsen und
Mecklenburg 22 Flugzeuge zur Bekämp¬
fung des Kieferspinners zur Verfügung ge¬stellt. Es sollen demnächst 28 50Ö Hektar
Wald aus der Luft mit Gesaroi bestäubt
werden . —- LEIPZIG . Im Norden Leipzigswurde ein gröBeres Gebiet durch Errich¬
tung von Zäunen und Schlagbäumen abge¬trennt, das nur sowjetische Soldaten und
Deutsche mit Sonderausweisen betr ***en
dürfen . — DRESDEN . Der ehemalige Prä¬
sident der Oberposldirektion Dresden , Rot-
hard , wurde kürzlich aus der SED aus¬
geschlossen) und ist geflüchtet.
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten: DENA)
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Fußball -Ergebnisse :
Oberliga Süd:

1860 München — BC Augsburg 2 :1
FC Rödelheim— VfB Mühlburg 1 :5
05 Schweinfurt — VfR Mannheim 3 :0
Stuttgarter Kidcers — Ulm 46 6 :1
Schw .Augsburg— Kick .Offenbach 0 :3
1 . FC Nürnberg — FSV Frankfurt 2 :1
Waldhof — VfB Stuttgart 2 :3
Eintr . Frankfurt — Bay . München 4 :1

Oberliga Nord
St. Pauli — Concordia H . 2 :0
HSV — Werder Bremen 5 :2
SV Bremen — Eimsbüttel 2 :4

Oberliga West
Alem . Aachen — Rotweiß Essen 1 :1

Zonenliga Nord :
Spvgg Neuendorf—Worm .Worms 0 :1
Eintr . Trier 05 — FC 03 Pirmasens 1 :2
ASV Oppau —Phön. Ludwigshafen 1 :1
Spvgg Wiesenau — Mainz 05 2 :2
Andernach — FSV TrieijKürenz 4 :0
Neustadt — 1 . FC Kaiserslautem 1 :10

Zonenliga Süd:
Spvgg Biberach— Schwenningen 0 :0
VfL Freiburg — Eintr . Singen 0 :3
SV Tübingen — Fortuna Freiburg 2 :0
SG Friedruhshafen — SV Rastatt 3 :2
ASV Villingen — VfL Konstanz 4 :1
Spvgg Offenburg — Reutlingen 2 :2

Die Fußball - Auswahlmannschaft
von Westfalen und Niedersachsen
trennten sich am Sonntag vor etwa
20 000 Zuschauern in Gladbeck mit
einem 2 :2 Unentschieden. Die Gäste
hatten in der ersten Spielhälfte eine
leichte Ueberlegenheit erkämpft und
führten bis zur Pause mit 2 :0 . Nach
Seitenwechsel gelang den Westfalen
durch Tore von Tibulski und Preiß-
ler der Ausgleich .

Niedersachsen besiegte Berlin im
ersten bedeutenden Interzonalen
Fußballtreffen der neuen Saison , das
am Sonntag vor 15 000 Zuschauern
im Poststadion ausgetragen wurde,verdient mit 2 : 1 Toren.

Ein Fußball-Städtekampf zwischen
Wien und Budapest in Wien endete
am Sonntag unentschieden 3 :3.

Nur noch die Kickersmannschaften ohne Niederlage
Die Offenbacher gewannen in Augsburg und die Stuttgarter schlugen Ulm — Die Überraschung : Mühlburgs hoher Sieg

Süddeutsche Radball-Meisterschaften
Bei den Süddeutschen Radball-

Meisterschaften, die am Wochenende
in der Stadthalle in Schwäbisch -
Gmünd durchgeführt wurden, gelang
es Normannla Gmünd, den ATSV
Kulmbach im entscheidenden Spiel
mit 7 :4 zu schlagen und damit dem
Titel erfolgreichzu verteidigen. Zwei¬
ter wurde Kulmbach , Dritter Kassel-
Nordhausen, 4. WanderlustFrankfurt .

Die Süddeutschen Jugendmeister¬
schaften gewann Mengeringhausen
vor Großauheim und Normannia
Gmünd. Die Meisterschaftim Frauen-
Rad-Polo sicherte sich Post Wies¬
baden vor Straubing. (DENA)

Auch am vierten Spieltag gab es
wieder einige Ueberraschungen, die
das Tabellenbilcl nicht unwesentlich
verschieben . So konnte sich beispiels¬
weise Mühlburg vom 15 . auf den 7.
Rang Vorarbeiten und die Frankfur¬
ter Eintracht machte einen schönen
Sprung nach oben, während , umge¬
kehrt Bayern München sich um
einige Plätze verschlechterte.

Die Ueberraschungself scheint ln
• diesem Jahre die Offenbacher
Kickerself zu sein, die neben ihrem
Namensvetter aus Stuttgart allein
noch ohne Niederlage ist. Die Main¬
städter überfuhren dieses Mal die
Augsburger Schwaben in der Fugger¬
stadt recht deutlich mit 3 :0 Toren.
Ueber 10 000 Zuschauer waren von
den Leistungen der in stärkster Be¬
setzung angetretenen Gästeelf über¬
rascht. Dem gekonnten und durch¬
dachten Angriffsspiel der Gäste
konnte die Augsburger Hintermann¬
schaft nicht standhalten, und ledig¬
lich der ausgezeichneten Torwartlei¬
stung von Süßmann war es zuzu¬
schreiben, daß die Kickers nur drei¬
mal durch Wirsching , Weber und
Butz erfolgreichwaren . — 12 000 Zu¬
schauer sahen in Stuttgart einen
zahlenmäßig zu hoch ausgefallenen
Sieg der Kickerself. Die Ulmer wehr¬
ten sich verzweifelt, leiteten auch
immer wieder gute Angriffe ein, hat¬
ten jedoch vor dem gegnerischenTor
kein Glück , während die Kickers
auch ohne den gesperrten Dreher
recht erfolgreich im Tore-Schießen
waren . Sossna mit 2 , Conen , Kronen¬
bitter , Vetter und Witt schossen die
Kickerstore, während Ulms Ehren¬
treffer auf das Konto von Brunner
kommt.

Eine unliebsame Ueberraschunger¬
lebte die Waldhofelf auf eigenem
Platze gegen den VfB Stuttgart Wie
schon im Vorjahre waren die Stutt¬
garter Bewegungsspielerauch dieses
Mal siegreich , obwohl man ihrem
Sturm wenig Erfolgschancen gegen
die Waldhofhintermannschaft gab .
Aber es kam wieder einmal anders.
Schon nach 2 Minuten hieß es durch
Barufka 0 : 1 . Waldhofs Ueberlegen¬
heit nützte Herbold nach einer Vier¬
telstunde zum Ausgleichstreffer aus.
Aber der Ex-Phönixler Kucan, der
nunmehr den Angriff der Stuttgarter
verstärkt , brachte diese erneut in
Führung, doch nützte Lipponer einen
Deckungsfehler noch vor dem Wech¬
sel zum neuerlichen Gleichstand aus.
Nach dem Wechsel waren die Gast¬
geber stark vom Pech verfolgt Was
nicht neben das Tor oder an Latte
und Pfosten zurückprallte, wurde
eine Beute des ganz ausgezeichneten
Stuttgarter Schlußmannes Schmid ,und als schließlich der lange Klein
Vetter zum dritten Male das Nach¬
sehen gab , war Waldhof geschlagen .

Neckarsulm zum 3 . Male Süddeutscher Meister
SpVgg Neckarsulm besiegte SV Prag-Stuttgart am Samstag mit 9 :7

Die Neekarsulmer brachten damit
zum dritten Male den Titel eines
Süddeutschen Mannschaftsmeisters
im Boxen an sich. Die interessan¬
teste Paarung bildete das Mittel¬
gewicht mit dem Deutschen Meister
1948 Walter Ihlein und dem Deut¬
schen Exmeister Fritz Bihler. Letz¬
terer punktete seinen Gegner klar
aus und brachte ihm damit gleich¬
zeitig die erste Niederlage nach
seinem Titelgewinn bei . Der Deut¬
sche Meister Weller besiegte im
Bantamgewicht Bändel klar nach
Punkten.

Ergebnisse : Fliegen : Hoff-

mann (Neckarsulm) unterlag Gra-
barz (Prag ) nach Punkten . Bantam:
Weller (Neckarsulm) Punktsieger
über Bändel (Prag) . Feder : Müller
(Neckarsulm) Punktsieger über Bü¬
cher (Prag) . Leicht : Rueck (Neckar¬
sulm) unterlag Lechner (Prag ) knapp
nach Punkten . Weiter: Schräg
(Neckarsulm) besiegteWacker (Prag)
knapp nach Punkten . Mittel: Ihlein
wurde von Bihler klar ausgepunk¬
tet . Halbschwer: Weigel (Neckar¬
sulm) trennte sich mit Gruber
(Prag) unentschieden. Schwer: Berg
(Neckarsulm) hoher Punktsieger
über Hoeß (Prag) . (DENA)

In den ersten 45 Minuten des
Schweinfurter Spieles sah es keines¬
wegs nach einem zahlenmäßig siche¬
ren Sieg der Schweinfurter „Grünen“
aus, doch gingen die Gäste trotz
guter Gelegenheit leer aus. Nach der
Pause wendete sich das Blatt und
innerhalb von einer Viertelstunde
erzielten Mittelstürmer Meusel ( 2)
und der Halbstürmer Ucko drei Tref¬
fer. Nach einer schwachen ersten
Viertelstunde, in der die Rödelheimer
durch Flaüsaus zum Führungstreffer
kamen, fand sich die Mühlburger Elf
glänzend zusammen und spielte die
Gastgeber in Grund und Boden , wo¬
bei der neue Mittelstürmer Bechtel
alle fünf Treffer erzielte.

Auch im zweiten Heimspiel konnte
der 1 . FC Nürnberg seine Anhänger
keineswegs überzeugen, und mußte
am Schluß froh sein , mit 2 : 1 den
ersteh Sieg unter Dach und Fach ge¬
bracht zu haben. Die Nürnberger,immer noch ohne den Läufer Berg-
ner spielend, gingen durch Hagen in
Führung, die jedoch Kircher in der
33. Minute wieder ausglich . Im zwei¬
ten Abschnitt brachte Morlock die
Weinrotenerneut in Führung , die sie
auch bis zum Schlußpfiff des Stutt¬
garter Schiedsrichters Hirsch, der
einem Frankfurter Tor wegen an¬
geblichem Faulspiels die Anerken¬
nung versagte, halten konnten.

Sehr hart wurde in München im
Spiel zwischen den dortigen 1860em
und dem BC Augsburg gekämpft.
Die Augsburger, die erst vor einigen
Wochen in München klar 4 : 1 (Privat¬
spiel) siegten, stießen gestern auf
eine andere „Löwen“-Elf. Die Gast¬
geber kamen nach 16 Minuten durch
ihren Mittelstürmer Thanner zum
1 :0, doch als 12 Minuten später
Sembritzki einen bereits gefangenen
Ball fallen ließ , brauchte der hinzu¬
geeilte Willimowskl nur noch einzu¬
schieben . Im zweiten Abschnitt
ließen die Gäste die Chance eines
Elfmeters ungenutzt, und schließlich
konnte Thanner mit einem weiteren
Treffer den vielumjubelten Mün¬
chener Sieg sicherstellen. Der Neu¬
ling mußte nicht nur 2 wichtige
Punkte in München lassen, sondern
verlor darüber hinaus kurz vor
Schluß seinen ausgezeichneten Stür¬
mer Schlumpp durch . Platzverweis.

Eine große Ueberraschung gab es Schmitt , der ein großartiges Stopper*
auch am Bomheimer Hang in Frank- spiel lieferte,
furt . Nach den bisher von beiden
Mannschaften gezeigte ^ Leistungen
hatte man allgemein einen Bayem-
sieg über die Eintracht erwartet .
Die Vermutungen schienen sich auch
zu bestätigen, denn den von Holz¬
müller erzielten 0 :l -Vorsprung hiel¬
ten die Rothosen bis zur Pause.
Kurz nach dem Wechsel zog Baas
für die Eintracht gleich und Kudras,
Neumann und Böhrlnger sicherten
mit drei weiteren Toren den zahlen¬
mäßig sicheren Sieg . Der beste
Mann der Eintracht war einmal
mehr der alte Routinier Adam

Offenbacher Kicker »
Stuttgarter Kicker »
1860 München
Schweinfurt OS
BC Augsburg
ßintiadht Frankfurt
VfB Mühlburg
Waldhof
Bayern München
VfR Mannheim
VfB Stuttgart
1. FC Nürnberg
Schwaben Augsburg
FSV Frankfurt
FC Rödelheim
TSG Ulm 46

Spiele Tore Pkt*
4 11:4 7 :1
4 13:4 6 :1
4 8 :4 6 :2
4 7 :4 5 :3
4 6 :5 4 :4
4 6 :5 4 :4
4 7 :7 4 :4
4 7 :7 4 :4
4 7 :7 4 :4
4 6 :8 4 :4
4 6 :8 4 :4
4 8 :10 4 :4
4 4 :7 3 :5
4 4 :7 3 :6
4 4 :9 2 *

3 :11 0 :8

Bechtel schoß alle 5 Tore
Wenn auch viele Karlsruher Fuß¬

ballfreunde einen Sieg Mühlburgs ln
Frankfurt erhofft hatten , so wurde
doch auch von kühnen Optimisten
ein dermaßen klarer Spielausgang
nicht erwartet . Um es vorweg zu
nehmen, Mühlburgs Sieg ist vollauf
verdient und entspricht auch in die¬
ser Höhe durchaus dem Spielverlauf.
Es sah zwar zunächst nicht allzu
rosig aus , denn Rödelheim begann
vom Anstoß weg mit zügigen An¬
griffen, die durch MühlburgsAbwehr
unterstützt wurden. Die Hintermann¬
schaft der Gäste war in den ersten
Minuten völlig außer Tritt . Beson¬
ders Kühn konnte sich auf dem un¬
gewohntenVerteidigerposten anfäng¬
lich nicht zurechtfinden.

Bereits in der 6 . Minute heißt es
1 :0 für Rödelheim , als der Rechts¬
außen Kühn stehen läßt und Schön
zur Mitte flankt, von wo Pfafl aus
kurzer Entfernung placiert einschießt.
Mit zunehmender Spielzeit kommt
jedoch langsam Sicherheit in die
Mühlburger Abwehr; das Spiel wird
dadurch ausgeglichener. Auf beiden
Seiten gibt es gefährliche Situatio¬
nen vor dem Tor, doch zeichnet sich
bereits hier ein leichtes Uebergewicht
der Mühlburger Fünferreihe ab .
Kunkel schießt knapp daneben, Bech¬
tel setzt einen Drehschuß über das
Tor und Ehrmann knallt einen ganz
raffinierten Schuß an die Latte . Auf
der anderen Seite kann Scheib einen
scharfen Schuß des RödelheimerMit-

Fußball m England und Schottland
Portsmouth vergrößert Vorsprung

In der 11 . Runde der englischen
Liga gab es wieder durchweg
knappe Ergebnisse. Nur Blackoool
gelang ein Auswärtssieg, während
der Tabellenzweita Derby County
in Liverpool (0 ' 0) und der Dritte
Birmingham bei Charlton Athletic
( 1 :1) ein Unentschieden erzwangen.
Aus der Reihe der knappen Ergeb¬
nisse tanzte lediglich das 7 : 1 , mit
dem Wolverhampton Wanderers
Huddersfield besiegte. Der Spitzen¬
reiter Portsmouth gab dem bis¬
herigen Tabellenvierten Newcastle
Utd. mit 1 :0 das Nachsehen und
führt nun mit 3 Punkten Vor¬
sprung vor Derby County. Der letzt-
jährige Meister Arsenal fiel durch
eine 0 : 1 -Niederlage bei Bolton Wan¬
derers v 'wieder etwas zurück, liegt
aber immer noch auf dem 9 . Platz.

Sehr interessant gestaltet sich
auch der Kampf am Tabellenende,
wo die berühmte Aston Villa durch
einen 4 :3-Erfolg über Sheffield Utd.
zu diesen und dem gleichfalls ge¬
schlagenen Everton (0 : 1 bei Bum-
ley ) aufschloß . Mit 7 Pluspunkten
liegen Preston Northend, das auf

eigenem Platz gegen Blackpool 1 :8
unterlag , und Middlesbrough, das
gegen die Swift-Mannschaft Man¬
chester City mit 0 : 1 den Kürzeren
zog, nur um einen Punkt günstiger.
In einem torreichen Treffen blieb
Stoke City über Chelsea London
4 :3, und Sunderland gegen den
Pokalgewinner Manchester Utd. mit
2 : 1 erfolgreich.

Nach der 9 . Runde liegen in
Schottland Meister Hiberian
Edinburgh nach einem 4 :2-Sieg
über Celtic Glasgow , und East Fife,
das Queen of the South mit 3 :1
Toren das Nachsehen gab , mit 14
Punkten in Führung vor St . Mirren,
das vor heimischerUmgebung gegen
Aberdeen nur zu einem 1 :1 kam,
und Dundee , das bei den Albion
Rovers mit 3 :2 im Vorteil blieb . Der
vielfache Meister Glasgow Rangers
rangiert nach einem 3 :l -Erfolg in
Clyde an 5 . Stelle. Motherwell fiel
nach einer 0 :1 -Niederlage bei Fal-
kirk auf den 6 . Platz zurück.
Patrick besiegte Hearts mit 3 : 1 und
die beiden Letzten Third Lanark
und Morton trennten sich mit 2 :2 .

telstürmers Schieth gerade noch zur
Ecke lenken. In der 39. Minute gibt
Fischer Max einen Strafstoß durch
zu Ehrmann , dieser verlängert mit
dem Kopf zu Bechtel . der vollends
einköpft. Mit 1 : 1 werden die Seiten
gewechselt .

In deb zweiten Halbzeit spielt
Mühlburg ganz groß auf. Der Ball
wandert schulmäßig von Mann zu
Mann und der Kampf wird zum
Katz-und-Maus -Spiel . Torchance auf
Torchance wird herausgearbeitet .
Wieder einmal ist es Mühlburgs
Spielmacher Rastätter . der seineKa¬
meraden wirkungsvoll einsetzt. Be¬
sonders Kunkel kommt ganz groß in
Fahrt und ist kaum mehr zu halten.
So flankt er ln der 52 . Minute schön
zur Mitte, wobei Bechtel das Leder

- erwischt und zum Führungstor ein¬
schießt. Bereits eine Minute später
setzt wieder Rastätter Bechtel wun¬
derbar ein, dessen Köpfball placiert
im Netz landet . Diesem Kombina¬
tionsfußball hat Rödelheim nichts
Gleichwertiges entgegenzusetzen. Die
Platzherren versuchten ihre Unterle¬
genheit durch eine unangebrachte
Härte auszugleichen , wobei sich be¬
sonders Keller auszeichnet. Er be¬
geht nacheinander an Bechtel und
Ehrmann sehr gemeine Fouls , so daß
beide Spieler für kurze Zeit ausschel -
den müssen. In der 70. Minute wird
Kunkel inr Strafraum regelwidrig
gelegt; den verhängten Elfmeter ver-
wandejt Bechtel mit unheimlich
scharfem Schuß zum 4 : 1 . In kraft¬
vollem Einsatz erzielt der gleiche
Spieler in der 80. Minute durch

, schönen Schuß ein weiteres Tor und
stellt damit das Endergebnis her.

4000 Zuschauer waren über die
Leistungen der Mühlburger Mann¬
schaft in der zweiten Halbzeit hell
begeistert und klatschten oft Beifall
auf offener Szene . Rastätter als In¬
spirator des Angriffs , Bechtel , der
alle fünf Tore schoß , Kunkel sowie
Fischer Max als Läufer zeichneten
sich bei Mühlburg besonders aus.
Rödelheims bester Mann war Mittel¬
stürmer Schieth , der jedoch infolge
mangelnder Unterstützung durch
seine Nebenleute keine zahlenmäßi¬
gen Erfolge erzielen konnte.

Schiedsrichter Blöttner (Würzburg)
leitete großzügig , aber korrekt . «■
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38 . Fortsetzung
Ich sprach alsdann mit Victor

Claudius darüber , nannte natürlich
keine Namen; er war ganz begeistert
von dieser genialen Schöpfung . Nun
sei vernünftig , alter Freund, bring
mir das letzte Blatt der „Armen
Prinzessin“ morgen nachmittag. Du
sollst dann Deine versprochene
Summe haben. Schaller kommt viel¬
lei ht auch herüber . Wenn Du nach
vier Uhr kommst, ist kein Mensch
außer mir zu Hause.

„Du kannst ungehindert kommen .“
Also sei vernünftig und vergiß

meine Heftigkeit . . .“
Es müssen Kay bei diesen Zeilen

seltsame Gedanken gekommen sein .
Er las noch einmal mit grimmigem
Lächeln die Aufschrift auf dem
kleinen Schlüsselschildchen .

Kampf . . .
Es sollte so sein . Er machte sich

auf den Weg , ein Paket trug er
unter dem Arm, darin war ein Rad¬
mantel, eine graue Perücke und ein
weicher, schwarzer Schlapphut. Es

pflegte Schallers ständige Kleidung
zu sein.

Johannes mochte diese gewählt
haben, für den Fall, daß man ihn
die Haustür aufschließen sähe , nicht
aufzufallen.

Auf dem Wege trat er, um die
Ruhe, die über hin gekommen war,
vollauszukosten, in den Laden von
Riese und Schmidt und kaufte sich,
da seine „E“ Saite. Zufällig geris¬
sen war eine solche .

Im Haus4ingang eines noch un¬
bewohnten Neubaues kleidete er
sich um, ließ seinen Hut und Manter
dort und trat in den Torweg der
Brentanostraße ein . Vor dem Hause
traf er ein fremdes Kind . Was es
gewollt hatte , hatte er in der Eile
nicht verstanden. Er schloß die
Eingangstür auf und stieg die
Wendeltreppe empor.

Nichts rührte sich im Hause.
Hinter einer der Türen klang ge¬
dämpftes Geigenspiel .

Brückner war zu Hause .
Johannes Kay trat ein , murmelte

eine Begrüßung. Brückner sah
flüchtig auf, spielte aber, im Glauben
es sei Bruno Schaller , ohne zu unter¬
brechen weiter.

Das war dem Eingetretenen gerade•
recht . Mit raschem Griff drehte
Kay den Schlüssel im Schloß herum
und steck1» ihn in die Tasche.

Brückner lachte. Warum er denn
zuschließen würde, ob er Furcht
hätte und wovor ? Ihm täte
keiner was .

Johannes Kay erwiderte nichts,
es wunderte ihn nur , daß das Buch
auf dem Notenpult geschlossen da¬
stand. Brückner pflegte sonst nie
auswendig zu spielen . Und als habe
dieser die Gedanken des hinter ihm
Stehenden erraten , nickte er:

„Ich übe fleißig , damit mir das
altindische Märchenspiel ganz sicher
wird . . . der arme Teufel , der
Johannes Kay. Es ist zum Tot¬
lachen . Gleich wird Korell wohl
kommen .“

Als der andere kein Wort er¬
widerte, drehte sich Brückner
befremdet um, mitten im Spiel ab¬
brechend . Da reckte sich Johannes
Kay aus seiner gebückten Stellung
auf, daß Hut und Mantel zu Boden
fielen . So stand er vor dem Schur¬
ken, ein gewaltiger Rächer des
Frevels, den man an ihm begangen
hatte .

Die Geige entglitt Brückners
Händen, daß sie mit dumpfem Laut
auffiel und alle Saiten_ rissen.

Eine furchtbare Angst hatte ihn
gepackt. Er wollte zur Tür eilen ,
die war verschlossen . Das war sein
erster Gedanke.

Aber Kay lächelte grausam. Diese
Stunde hatte der Zufall ihm ge¬

schenkt . Er wollte sie nicht vor¬
übergehen lassen, nichts durfte ver¬
säumt werden.

So sprach er denn auf den einsti¬
gen Freund ein . Er flehte ihn an ,
doch zu gestehen, Kay wollte alles
verzeihen. Aber der andere gab das
Leugnen auf. Als Brückner sah,daß der Feind sich auf Verhandlun¬
gen einließ , behandelte er Kay wie
einen lästigen Bettler. -

Ein heftiger Streit entbrannte , ln
dessen Verlauf Brückner nur immer
wieder mit seinem bösen Lächeln
die Worte hervorstieß:

„Eher würde ich Dich erwürgen,
ehe ich Dir Dein Eigentum zurück¬
gäbe . Wer will es beweisen , daß
Du armer Teufel und nicht ich der
Schöpfer der „Armen Prinzessin“
bist . Korell schrieb die Noten ins
Reine . . . Korell zeugt für mich.
Nun gib den Weg frei !“

Brückner wollteKay den Schlüssel
nehmen, dabei kam es zwischen
ihnen zu einem stummen Ringen .

Brückner war stärker als Kay,
das fühlte dieser gar bald . In dem
Augenblick aber, als jener ihm den
Schlüssel aus der Tasche entwand,
riß er einen Gegenstand mit heraus,
der mit leisem Klang zu Boden fiel,
ein Stück über den Teppich rollte
und aufsprang. —

Kay bückte sich hastig danach,während der andere . noch mit flie¬
genden Händen versuchte, den
Schlüssel Ins Schloß zu stecken.

In dem Augenblick bedachte
Johannes Kay nichts , er sprang mit
einem Satz dicht hinter seinen Tod¬
feind, warf ihm die Geigensaite
gleich einer Schlinge um den Hals ,riß ihn daran zurück, daß er tau¬
melnd über die Couch stürzte und
gewann somit an Macht dem Stär¬
keren gegenüber.

Die Beiden müssen furchtbar mit¬
einander gerungen haben. Brückner
riß Hans Kay die Perücke herunter
und Hans Kay . . .

Als alles vorüber war , kam eine
grausame Ruhe über Kay. Er durch¬
suchte den Schreibtisch Brückners
wie die Schränke. Aber nichts war
von dem Manuskript zu entdecken,Nur ein Blatt noch fand er und
den Brief, den er dem Toten am
vorhergegangenen Tage geschriebenhatte.

Er steckte beides , wie auch das
Döschen von Riese und Schmidt in
den Ofen und zündete ihn an .

Die Schatten der frühen Däm¬
merung kamen durchs Fenster,krochen an der Erde entlang, an den
Möbeln hinauf, stumme Zeugen
gleich den Flammen , die matt imkalten Ofen flackerten.

Fortsetzung folgt
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Kurz und bunt
Rndi Lüttge (Braunschweig ) stellte

im Braunschweiger Stadion mit
2 :27 :22,6 Std. einen neuen Weltre¬
kord über 30 km-Gehen auf. Die
alte Weltbestleistung wurde von dem
Schweden Olsson seit dem 15 . Au¬
gust 1943 mit 2 :28 :57,4 Std. gehalten.

Gaston Reiff, der belgische Mei¬
ster und Olympia -Sieger im 5000 m-
Lauf , stellte über 2000 m in 5 :07,0Minuten einen neuen Weltrekord
auf . Den alten Rekord mit 5 :11,0Minuten hielt der Schwede Gunder
Haegg . .

Tempelhof (Viktoria 89 Berlin) hat
die Zusage des Schweizer Fußball¬
clubs Graßhoppers Zürich erhalten,an Ostern 1949, ein Gastspiel in
Berlin auszutragen.

Ausreiseschwierigkeitenhaben den
westdeutschen Handballverband ge¬
zwungen, das für Sonntag In Berlin
angesetzte Pokalspiel gegen die Ber¬
liner Stadt-Elf abzusagen.

Als erste deutsche Basketball-
Mannschaft trug der SV Prag Stutt¬
gart zwei Gastspiele in der Schweiz
aus. Gegen Lausanne unterlag , die
Stuttgarter Mannschaft mit 28 :54
und gegen eine Schweizer Auswahl
nach guten Leistungen mit 19 :27.

Hans Preiskeit (München ) gewannln Dortmund ein Radrundstrecken¬
rennen über 68 km in 2 :00,3 Std.
An dem Rennen beteiligten sich alle
Fahrer der kleinen Deutschlandfahrt
um das „Grüne Band der IRA .“
Der Sieger der Kleinen Deutsch¬
landfahrt , Philipp Hilpert (Franken¬
thal ) belegte den 14 ., Erich Ba.utz ,der Zweite der Deutschlandfahrt
den 11 . Platz.

Max Sehmeling besiegte Joachim
Drägestein in der 9 . Runde durch
technischen k .o.

Mittelgewichtsweltmeister Marcel
Ccrdan (Frankr .) bedankte sich an¬
läßlich eines Abschiedsessens in New
York für die liebenswürdige Auf¬
nahme in den USA und betonte, er
werde seinen Titel in Amerika und
nicht in Europa verteidigen.

Willi Färber (Augsburg) , der deut¬
sche Fliegengewichtsmeister im Bo¬
xen, wird bereits am 17 . Oktober
freiwillig seinen Titel gegen Ex¬
meister Schiffers (M.-Gladbach ) ver¬
teidigen. Die Begegnung findet in
Augsburg statt .

Hockey : KTV 46—Tg Bruchsal 0 :0
In einem spannungsreichen, fairen,

zum Teil aber harten Treffen zeig¬
ten beide Mannschaften Leistungen,
die für die weiteren Punktspiele zu
den besten Erwartungen Anlaß geben.

Bei Bruchsal war der Sturm der
bessereMannschaftsteil, während bei
Karlsruhe die Hintermannschaft —
unter Führung des erfahrenen lin¬
ken Verteidigers Schellmeier — in
einem ausgezeichneten Abwehrspiel
mehr hervortrat als die Stürmer¬
reihe. Brachte die erste Spielhälfte
offenes Feldspiel und Torgelegenhei¬
ten auf beiden Seiten, so wickelte
sich der Spielverlauf nach der Halb¬
zeit auf Grund des besseren Stür¬
merspiels der Bruchsaler mehr In
der Karlsruher Hälfte ab. Die auf¬
opfernd spielende Karlsruher Hin¬
termannschaft verhinderte jedoch ,
zum Teil mit Glück , zählbare Er¬
folge . B.

Nur noch Durlach und FC Pforzheim ungeschlagen
VfR Pforzheim — Schwetzingen 1 :1
ASV Feudenheim — Sandhofen 5 :1
Amic . Viernheim — VfL Neckarau 2 :1
VfB Knielingen—Germ.Brötzingen3 :0
Phönix Karlsruhe — ASV Durlach 1 :2
Friedrichsfeld — 1 . FC . Pforzheim 0 :2
Phönix Karlsruhe — Durlach 1 :2
6000 Zuschauer sahen einen ver¬

dienten Sieg der ASV-Elf , die im
Verlauf der ersten 45 Minuten mehr
oder weniger überlegen war , jedoch
in dieser Zeit trotz zahlreicher und
guter Angriffe nur zu einem Tref¬
fer kam, den Schön in der 16. Mi¬
nute durch energisches Nachsetzen
erzielte. Bei Phönix wollte in die¬
sem Zeitabschnitt überhaupt nichts
klappen und nur selten mußte der
Durlacher Schlußmann eingreifen.
Auf der anderen Seite verhinderte
die Schußunsicherheit der Durlacher
Fünferreihe und das gute Können
des neuen Torwarts Hilla eine durch¬
aus mögliche höhere Torausbeute.

Die Hereinnahme von Valentin in
die Sturmmitte brachte den Schwarz¬
blauen im zweiten Abschnitt merk¬
liche Vorteile, und nun mußte auch
die Gästehintermannschaft alles auf¬
bieten, um das Tor rein zu halten.
Ein in der 63. Minute fälliger Hand¬
elfmeter wurde von Reeb sicher ein¬
geschossen . Weiterhin waren die
Platzherren gefährlicher, und erst
in der letzten Viertelstunde kamen
die Turmbergstädter wieder mehr
auf und schließlich erzielte Streibel
vier Minuten vor dem Abpfiff nach
einer genauen Abgabe von Schuster
mit unhaltbarem Flachschuß den
Siegestreffer. Schiedsrichter Müller,leitete korrekt . f . h.
VfB Knielingen—Germ . Brötzingen

3 :0
Beide Mannschaften lieferten sich

vornehmlich in den ersten 45 Mi¬
nuten eine durchaus gleichwertige

Partie , bei der beiderseits teilweise
zwingende Chancen nicht zu Toren
verwertet wurden. Die Brötzinger
zeigten ein recht ansprechendes und
flüssiges Stürmerspiel, konnten sich
aber gegen die stabile Abwehr der
Gastgeber, aus der Hauer hervor¬
ragte , nicht durchsetzen.

Ein Kopfball von Meinzer der in
der 50 . Minute den Pfosten traf und
vom Brötzinger Torwart ins eigene
Netz gelenkt wurde, gab dem Ge¬
schehen die entscheidende Wendung .
Die Knielinger kamen mächtig auf
und kaum zehn Minuten später
nützte Groß ein Mißverständnis
der Gästeabwehr geschickt und
schnell zum 2 :0 aus. Ein von Hauer
scharf und plaziert getretener Hand¬
elfmeter stellte das Endergebnis her.

Viernheim — VfL Neckarau 2 :1
Viernheims Kampfgeist ist wieder

erwacht. Eine vorzügliche Abwehr
und eine aufmerksame Bewachung
von Balogh taten das Uebrige , so
daß die Gäste über das ganze Spiel
nicht zur Entfaltung kamen. Nach
einer Viertelstunde erzielten die
Einheimischen durch Burkert das
Führungstor , das aber Balogh noch
vor dem Wechsel ausgleichen
konnte. Die zeitweise sehr harte
Gangart ließ das Spiel zu keinem
Höhepunkt kommen. Als dann
Viernheim durch Rain erneut in
Führung ging , verteidigten die Gast¬
spieler den knappen Vorsprung mit
Geschick bis zum Abpfiff . S-r .
Friedrichsfeld — 1. FC Pforzheim 0 :2
. Die Gäste stellten die weitaus
bessere Elf und damit stand Frie¬
drichsfeld von vornherein auf ver¬
lorenem Posten . Vor allem war es
der überragenden Leistung von Tor¬
wart Müller zu verdanken, daß die
Gastgeber bei ihren vereinzelten
Durchbrüchen nicht zum Erfolg
kamen. Auf der anderen Seite

Knielinger Pferderennen : Ein Erfolg
Ideales Rennwetter .bestmöglichste

Bahnverhältnisse und ein ausgezeich¬
neter Besuch gaben den ersten Knie¬
linger Nachkriegspferderennen den
äußeren Rahmen. Diese nicht nur im
näheren Landkreis so beliebte tra¬
ditionelle Veranstaltung wurde vom
Reit- und Rennverein Knielingen gut
ausgerichtet und brachte mit sieben
spannenden Rennen einen in allen
Teilen zufriedenstellenden Verlauf.

Erfolgreichster Reiter des Tages
war der bekannte MühlburgerRenn¬
stalleiter Alfons Mangold , der auf
seiner 18jährigen Stute „Nixe “ zwei
erste und einen dritten Preis nach
Hause ritt . Besonderen Beifall holte
sich der 15jährige Jockei -Lehrling
Kurt Dinges auf der wunderbar lau¬
fenden Halbblut-Stute „Mella “ (Be¬
sitzer Albert Ruf, Knielingen) , der
beim „Preis von Maxau“ sehr schlecht
als Letzter vom Start wegkam und
in prächtigem Endspurt noch Zwei¬
ter wurde und dann .im letzten Ren¬
nen (Preis von der Burgau) ein ganz
überlegenes Rennen ritt und mit
großem Abstand nach Belieben ge¬
wann. Auch der älteste Rennreiter
Deutschlands , der 73jährige Fleck¬
stein aus Vollmersweiler, stieg zwei¬
mal in den Sattel und hielt sich
prächtig zwischen den Jungen.

Einen sehr guten Eindruck hinter¬
ließen die Mitglieder der Reitschule
Karlsruhe. Sie schnitten nicht nur in
fast allen Rennen auf guten Plätzen
ab , sondern zeigten in dem als „Jagd
mit Auslauf“ gerittenen „Preis von
Karlsruhe“ das schönste Rennen des
Tages, das Frl . Wirnser auf „Ditha“
gewann, als sie Kopf an Kopf mit
dem „Master“ durch die Gerade
brauste und ihm kurz vor dem Ziel
das Band von der Schulter riß.

Ergebnisse: Preis von Knielingen:
1 . A. Mangold auf „Hexe “

, 2. H . Ruf
auf „Ehrentraud “ , 3 . R. Crocoll auf
„Printz“ . Preis von Maxau: 1 . R.
Hauck auf „Fliege“ , 2. K . Dinges auf
„Mella “ , 3. Knippenberg auf „Sul¬
tan “ . Preis vom Rhein (Trabrennen) :
1 . A . Mangold mit „Hanne“

, 2. H.
Stöber mit „Noblesse “ , 3 . E . Bertsch
mit „Motte “ . Preis von Karlsruhe
(Jagd mit Auslauf) : 1 . Frl . Wirnser
auf „Ditha“ , 2. Wüst auf „Wastl“ , 3 .
Frl . Hesse auf „Peggy “ . Preis von
der Hardt : 1 . A . Mangold auf „Hexe“ ,
2 . H . Ruf auf „Ehrentraud“, 3 . R.
Crocoll auf „Printz“ . Preis von der
Alb : 1 . K. Lang auf „Liselotte“ , 2. G.
Nellsohn aut „Sieglinde “. 3 . P. Heil
auf „Max“. Preis von der Burgau: 1 .
K. Dinges auf „Mella “

, 2. R . Hauk
auf „Quote “

, 3. A . Mangold auf
„Hexe“ . A .W.

stellte die verstärkte Friedrichs¬
felder Abwehr die "Pforzheimer
Fünferreihe vor eine sehr schwer
zu lösende Aufgabe . Das in der
ersten Hälfte von Rau erzielte Tor
war wohl eine magere Ausbeute,
bei den vielen Beinen vor dem Tor
der Einheimischen aber durchaus
verständlich. Auch nach dem Wech¬
sel waren die technisch besseren
Gäste überlegen. Verschiedene gute
Gelegenheiten ließ der Clubsturm
unverwertet , bis schließlich Vogt in
der Mitte des zweiten Abschnittes
zum 2 :0 einsenden konnte. S-r.
VfB Pforzheim — Schwetzingen 1 :1

Trotz dem Unentschieden zeigte
der VfR eine große Leistung, denn
schon in den ersten 10 Minuten
mußte Fesser verletzt vom Spielfeld
getragen werden und konnte bei
seinem Wiedererscheinen nur noch
als Statist mitwirken. Später kam
es zwischen Schmitt' (VfR) und
Abendschön (Schwetzingen ) zu Tät¬
lichkeiten , so daß beide Spieler vom
Platz verwiesen wurden. Mit neun
Spielern lieferten die Pforzheimer
einen heroischen Kampf.

Die 3000 Zuschauer sahen haupt¬
sächlich in der ersten Hälfte ein
durch die Schwetzlnger Elf hervor¬
gerufene ruppiges Feldspiel. Drei
Torchancen ließ der VfR -Sturm un¬
genützt. In der zweiten Spielhälfte
erzielte Reißer in der 52. Minute
den vielumjubelten Führungstreffer.
Von diesem Zeitpunkt an ging es
vor dem Schwetzinger Gehäuse oft¬
mals hart auf hart . Hier erwiesen
sich Philipp und Weil als standfeste
Verteidiger. In der 70. Minute
köpfte Scholl zum 1 : 1 ein. Jetzt
wendete sich das Geschehen . Aber
auch die einheimische Verteidigung,
und nicht zuletzt der Torhüter , war
auf der Höhe . Sie ließen keine wei¬
teren Erfolge zu . — Schiedsrichter
Baumgart (Heilbronn) war ein ge¬
rechter Spielleiter. W .B .
ASV Feudenheim— SpVgg Sand¬

hofen 5 :1
Nach torloser erster Hälfte, ln

der die Einheimischen mit schnel¬
len Vorstößen aufwarteten , verwan¬
delte Heckmann in der 51 . Minute
einen Strafstoß von Quack durch
Kopfball zum Führungstreffer . Kurz
darauf fand ein Flachschuß von
Zimmermann sein Ziel . Von diesem
Zeitpunkt an kamen die Gäste
völlig aus dem Tritt und innerhalb
von 5 Minuten erzielten Back —
allerdings aus klarer Abseitsstel¬
lung —, Bender und Heckmann drei
weitere Treffer, die Sandhofens
Niederlage restlos besiegelten. In
der 80. Minute gelang Schmidt der
Ehrentreffer, doch konnten die
Gäste, nachdem Schäfer (Feuden¬
heim) einen Handelfmeter ver¬
schossen hatte , mit dem 5 : 1 zu¬
frieden sein . — Wittmann (Rödel¬
heim ) leitete korrekt . S-r .

Handball-Liga
TSV Bretten — VfL Neckarau 5 :10
Spvgg Ketsch — SV Waldhof 5 :5
TuS Beiertheim — TSV Bulach 13 :4
SG St . Leon — SKG Birkenau 11 :6
TSG 62 Weinheim — TSV Rot 8 :6

Spiele Tore Pkta .
1. FC Pforzheim 4 «2:0 8 :0
ASV Durlach 4 11:1 8 :0
VfL Neckarau 4 10 :3 0:2
VlR Pforzheim 4 8 :6 5 :3
Germania Brötzingen 4 4 :8 4 :4
VfB Knielingen 3 6 :4 3 :3
Germania Friedrichsfeld 3 4 :5 3 :3
Schwetzingen 4 3 :6 3 :5
ASV Feudenheim 4 7 :10 3 :5
Phönix Karlsruhe 4 8 :8 2 :6
Amicitia Viernheim 4 2 :9 2 :6
TSG Rohrbach 3 4 :10 1:5
Spvgg . Sandhofen 3 1:12 0 :6

Spiele Tore Pkte .
VfL Neckarau 5 55 :30 1 :2
SG St. Leon 5 43 :29 7 :3
SV Waldhof 5 42 :29 7 :3
62 Weinheim 4 31 :23 6 :2
TV Rot 4 34 :22 5 :3
Spvgg Ketsch 5 40 :40 5 :5
KSG Birkenau 4 30 :25 '4 :4
TuS Beiertheim 4 24 :33 2 :6
TSV Bulach 5 25 :69 2 :8
TSV Bretten 5 21 :55 0 :10

Beiertheim — Bulach 13 :4. Nach
ZUIlaUIlSv o -

lang es Beiertheim, durch Hilpert
zum Führungstreffer zu kommen,
der aber von Frank ausgeglichen
werden- konnte. Nach dem Platz¬
verweis von Ratzel (Bulach ) machte
sich eine steigende Ueberlegenheit
von Beiertheim bemerkbar, die aber
nichts Zählbares einbrachte. Erst in
der 26 . Minute konnte Greulich
durch Rückhandwurf Beiertheim er¬
neut in Führung bringen. W. Speck
stellt das Halbzeitergebnis von 3 :1
her. In der 1 . Minute der zweiten
Halbzeit konnte Landsberger noch¬
mals ausgleichen . Dann aber fielen
in rascher Folge Tore von W. Speck ,
Breunig und nochmals W. Speck , und
damit war der Widerstand der Gäste
restlos gebrochen . Weitere Tore
durch Hilpert, Baumann II , Kreutz-
wieser, Krug und Buck stellten
dann den Endstand her.

Bretten —• Neckarau 5 :10. Beide
Mannschaften lieferten sich ein
schnelles Spiel . Neckarau konnte
zunächst ln Führung gehen, doch
wurde diese postwendend von Bret¬
ten ausgeglichen, das bis kurz vor
dem Wechsel mit zwei Toren in
Front lag. Innerhalb von 5 Minuten
war dann der knappe Neckarauer
Halbzeitsieg von 4 :5 Toren geschafft .
Nach der Pause legte Neckarau
einen Zwischenspurt ein, der in
rascher Folge 4 Tore einbrachte, die
von Bretten nicht mehr aufgeholt
werden konnten. Die letzte Viertel¬
stunde verlief dann torlos, trotz
beiderseitigem verstärkten Einsatz.
Die Tore warfen für Neckarau: Zei-
her (6) , Schmitt (3) und Specht ( 1 ) ,
für Bretten : Landwieser (2) , Konanz
(2) und Reisig 1 ) .

Ketsch — Waldhof 5 : 5. In Ketsch
kam Waldhof erst in letzter Minute
durch „13 Meter“ zur Punkteteilung.

Weinheim — Rot 8 :6. Die Roter
Elf hatte die Weinheimer unter¬
schätzt. In einem Zwischenspurt
legten die Einheimischen 4 Tore
vor, die von Rot nicht mehr auf¬
geholt werden konnten und diese
die Punkte kostete.

St . Leon — Birkenau 11 :6. Vor
2500 Zuschauern gelang St . Leon ein
eindeutiger Sieg . Hart und ver¬
bissen wurde um die Erfolge ge¬
rungen . Erst nach dem Wechsel
konnte St . Leon den zähen Wider¬
stand der Gäste brechen.

Gruppenliga Süd
TV Odenheim — TSV Daxlanden 9 :4
Svg . Ettlingen — TV Forst 8 :5
TV Linkenheim — TSV Rintheim 7 :15
TSG Kronau — Tsch Durlach 9 :8

Gruppenliga Nord
Handschuhsheim— Oftersheim 6 :12
Laudenbach — Seckenheim _

9 :7
Leutershausen — 98 Seckenheim 7 :3
Viernheim— TSV Schwetzingen 5 :4

NEUE SPRACHE IN DER MUSIK
Unter dem Leitgedanken, daß jede

Stilwandlung ihre Ursachen im
wesentlichen aus der veränderten
Anschauung des Betrachtenden, Hö¬
renden oder aber in Beziehung zur
Dichtung des Lesenden habe, gab
Dr. Gerhard Nestler bei dem
diesjährigen Eröffnungsvortrag des
Zyklus „Zur Pflege der zeitgenössi¬
schen Kunst“ einen gedrängten Ab¬
riß der musikgeschichtlichen Ent¬
wicklung von den Anfängen bis zu£
Gegenwart. An theoretischen und
am Klavier praktisch erläuterten
Beispielen zeigte er auf, wie neu ein¬
tretende Elemente die Sprache der
Musik neu zu wandeln vermögen.
Er erläuterte dies sehr klar am Bei¬
spiel der Harmonik, die noch bei
Beethoven in einem engen Verhält¬
nis von Grundton, Dominante und
Subdominante bestand, bei Wagner
durch Verwendung von Chromatik
und oft angewandten Modulationen
eine Auflockerung erfuhr und be¬
günstigt durch den Impressionismus
schließlich von Arnold Schönberg
durch die gleichberechtigte Neben¬
einanderstellung aller zwölf Töne
eine endgültige Auflösung des funk¬
tionellen Zusammenhanges erfuhr.
Dr. Nestler wies dann weiter auf
die sparsam zeichnende Sprache der
neuen Musik hin, die ebenso wie
eine Bachsche Fuge ( ? ) zugunsten
eines aufgeschlosseneren und ver¬
ständlicheren Bildes auf jede aus¬
drucksmäßige Verinhaltlichung ver¬
zichte und in deren strenger Poly -
phonie jetzt wieder neue romantische
Impulse einzudringen beginnen.

Vielleicht holt Dr. Nestler noch im
Laufe einer der nächsten Vorträge
das nach , was viele der Besucher dem
Thema „Neue Sprache der Musik “
entsprechend zu hören erwartet hat¬
ten , nämlich eine ausführlichere
Auseinandersetzung mit der Gegen¬
wart . Mehr Zitierung moderner
Komponisten und eine ausführ¬
lichere , satzweise Erläuterung des
musikalischen Bildes am Klavier
hätte manchem der Zuhörer sicher¬
lich einen Beitrag zur Lösung des
Rätsels „moderne Musik “ geben
können. Daß ein Rätsel für den
Laien bestehen muß , ist nicht weiter
verwunderlich, wenn rtian bedenkt,daß auch Orchestermusiker ihre Zeit
brauchen, bis sie den Zusammen¬
hang eines neuen zeitgenössischen
Werkes klar erkennen . (Rosbaud ) .

Es scheint uns auch nicht ganz
glücklich , wenn auch aus Gründen
der finanziell leichteren Durchführ¬
barkeit verständlich, daß der junge
Christian S t a 11 i n g einen ganzen
Abend mit eigenen musikalischen
Darbietungen zu Gehör kam. Er
besitzt ohne Frage außerordentliche
Fähigkeiten, verfügt über ein solides ,
gefestigtes Können und verspricht
so zu den schönsten Hoffnungen .
Seine Klaviersuite besitzt Rhyth¬
mus , Kraft und zeigt , im Aufbau
Geschlossenheit . Jedoch hätte man
sich daraufhin allenfalls noch auf
die Geigensonate beschränken kön¬
nen . Statt der den Charakter von
Studien tragenden Liedern für Brat¬
sche und Sopran, von Magda P1 a i-
cher und Georg Drosdowski

vorgetragen, hätte man das Wort
einer anderen, wenn möglich um¬
strittenen schöpferischen Persönlich¬
keit erteilen sollen .

Die bildende Kunst war durch
Lithographien des bekannten Baden-
Badener Malers Hans Kuhn ver¬
treten , die beredtes Zeugnis von der
Größe dieses Künstlers ablegten. Rö.

GEISTIGES KARLSRUHE - SCHAFFENDE AM BUCH
Beginn einer Veranstaltungsreihe der StädtischenVolksbücherei

Der Volksbund für Dichtung (vor¬
mals Scheffelbund ) kündigt die Reihe
seiner Dichterstunden für das Win¬
terhalbjahr 1948-1949 an. Diese
finden wie üblich im Scheffelmuseum
(Bismarckstraße 24) statt . Die Ver¬
anstaltungsreihe beginnt am Freitag,
8 . Oktober, um 19 .30 Uhr mit der
besinnlich -heiteren Geschichte „Wag¬
rainer Tagebuch “ von K . H . Waggerl ,
gesprochen von Staatsschauspieler
Friedrich Prüter . In etwa monat¬
lichen Abständen folgen sodann : R.
M. Rilke: „ Geschichten vom lieben
Gott“ (Sprecher: L . Ueberle -Doer -
ner) , M. v . Ebner-Eschenbach : „Die
Freiherren von Gemperlein“ (Rita
Graun) . Ch . Andersen: Märchen
(Fr . Prüter ) , H . v . Hoerner: ..Der
große Baum“ (E. Stalinski) , F . Tim -
mermans: „ D 'e schönen Stunden des
Beginchens Sinforosa " (L . Ueberle -
Doerner) . Goethe : „Prometheus“ (ein
Fragment) . „ Dichtung und Wahrheit“
(Sesenheim ) , „Trilogie der Leiden¬
schaft “ (Fr . Prüter ) . Als Sonder¬
veranstaltung ist zum Goethejahr
ehre Stunde m>t „Werthers Leiden “ ,
gesprochen von RudolfFernau (Stutt¬
gart) vorgesehen.

Ihre Veranstaltungsreihe „Geisti¬
ges Karlsruhe — Schaffende am
Buch “ eröffnete die Volksbücherei
am Donnerstag mit einem gehaltvol¬
len Abend , der von dem Leiter der
Bücherei , P r e s t e 1 , eröffnet wurde.
Er bezeichnete es als Ziel dieser Zu¬
sammenkünfte, zu einer engeren
Gemeinschaft mit den zur Zeit über
14 000 Lesern zu kommen und ihnen
auch die persönliche Bekanntschaft
mit Dichtern, vor allem in Karls¬
ruhe ansässigen, zu vermitteln. Ge¬
widmet war der Abend in erster
Linie dem Schaffen von Julius Frz.
S c h i e k e , dem Leiter des Karls¬
ruher Kulturbundes, der zunächst die
gekürzte Fassung einer farbig bun¬
ten indischen Märchennovelle „Die
sieben weißen Elefanten“ las : Die
Geschichte eines Bauernsohnes, der
Macht und Reichtum , die ihm gebo¬
ten werden, ablehnt, um sich einer
von der Liebe eines Göttermädchens
getragenen sozialen Erziehungsarbeit
zu widmen . — Auf ganz anderem
Gebiet lag die zweite Probe, die der
Dichter brachte: Ein Kapitel aus dem
noch unvollendeten Anti - Kriegs¬
roman „Die Kette“ , das den Halt
eines an die Ostfront rollenden
Transportzuges auf einer ukraini¬
schen Station mit großer Realistik
schildert, ohne Zweifel der stärkere
Eindruck der Lesung . Auch war dem
männlich harten Organ des Vortra¬
genden diese Darstellung gemäßer
als die Novelle , die , von einer wei¬
chen Frauenstimme zu Gehör ge¬

bracht, träumerischere Wirkungen
ausgelöst haben würde. Das dichte¬
rische Wort wurde durch zwei Mu¬
sikstücke umrahmt , denen Elisabeth
Neumann - Weizenecker , Lie-
sel Köhler und Georg V. Pan¬
zer ihre Kunst liehen, einem getra¬
genen Larghetto von A . Dvorak und
der „Kleinen Waldmusik “ von Hugo
E . Rahner , einem in der Kriegs¬
gefangenschaft entstandenen, von
Heimatsehnsucht und -Seligkeit er¬
füllten Werk eines Karlsruher Kom¬
ponisten. der ebenso wie der Dichter
und die Künstler den lebhaften Dank
eines interessierten Hörerkreisesent¬
gegennehmen konpte. Ca .

Blich in die Welt
In der unter dieser Ueberschrift

regelmäßig gebrachten Sendereihe
von Rundfunk-Studio Karlsruhe las
am Mittwoch Heinz Wiedemann
einen Vortrag von Pfarrer Heinz
Kappes über „Palästina als Zen¬
trum der arabischen Unabhängig¬
keitsbewegung“ . Aus dem persön¬
lichen Miterleben des heftigen Rin¬
gens zwischen den widerstreitenden
Kräften von Arabern und Juden um
dieses aller Christenheit so teure
Land gab Pfarrer Kappes einen bei
aller gebotenen Knappheit sehr kla¬
ren Einblick in Ursachen und Ver¬
lauf der Kämpfe, hinter denen die
.Interessen der großen Weltmächte
stehen. So wird erst die Zukunft
über die von starkem Nationalismus
getragenen arabischen Ansprüche
entscheiden. a.
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Stampf dem „Stolen Stahn“
Nicht wahr, verehrter Leser, daß

ein Feuerwehrschlauch eine soge¬
nannte „Nationalkarte“ hat , das wuß¬
ten Sie doch auch nicht ? Nun , wir
gestehen gerne, daß auch wir bis
jetzt keine Ahnung davon hatten,und gewiß ging es den etwa ein¬
tausend Karlsruhern , die am Sonn¬
tagvormittag den Vorführungen der
Berufsfeuerwehr in der Beiertheimer
Allee beiwohnten, nicht anders. Die
Sache ist die : Für jeden Schlauch
wird unter der ominösen Bezeichnung
„Nationalkarte“ eine Art Stammrolle
geführt, in die mit Datum jede Be¬
nutzung des Schlauches bei Uebun -
gen oder reellen Bränden eingetra¬
gen wird. Uebrigens ein kleines Bei¬
spiel dafür, mit welch peinlicher
Sorgfalt Gerät und Ausrüstung der
Feuerwehr instandgehalten werden.

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr
führt seit gestern bekanntlich ihre
Feuerverhütungs-Woche durch . Es
gibt während dieser Woche allerlei
Vorführungen mit der Bekämpfungeines beim Konzerthaus angenom¬menen Großbrandes als Höhepunkt.Der Feuerwehr kommt es nun frei¬
lich weniger darauf an. mit ihren
öffentlichen Uebungen zu brillieren,als vielmehr der Bevölkerung ins Be¬wußtsein zu bringen, daß sie nachder Devise „Feuerschaden — Euer
Schaden “ in ihrem eigensten Inter¬
esse alles tun muß , um Brände zuverhüten.

lieber die Hälfte aller Feuerschä¬
den entstehen aus Leichtsinn . Es hatvor Jahren allenthalben soviel ge¬brannt , daß wir das Schauspiel bren¬nende^ Häuser und Wohnungeneigentlich auf Jahrzehnte hinausentbehren könnten. iw

Willy Birgel im Staatstheater
Der Generaldirektiondes Badischen

Staatstheaters ist es gelungen , den
FilmschauspielerWilly Birgel für drei
Gastspiele als General Harras
in „Des Teufels General“ von Carl
Zuckmaier zu gewinnen. Die Vorstel¬
lungen sind am 9 ., 10 . und 11 . Okto¬
ber jeweils 19 .30 Uhr im Kleinen
Haus (Studentenheim, Parkring ) .

Durlach hat wieder sein Kaufhaus
Und zwar ein recht geräumiges

und mit Waren sehr passabel ausge¬
stattetes . Kurze Zeit nach der Wäh¬
rungsreform war es schon offenbar
geworden , daß die bisherigen Ge¬
schäftsräume der Gebrüder Zim¬
mermann in der Pfinztalstraße,den ständig wachsenden Anforderun¬
gen nicht mehr gerecht werden konn¬
ten . So ging man daran , die erste
Etage der „Krone“ in eine Kauf-
Etage zu verwandeln. Nach etlichen
Wochen intensiver Arbeit war es so¬
weit. Währendam Samstagmorgendie
zur feierlichen Eröffnung erschiene¬
nen Ehrengäste — unter ihnen auch
Oberbürgermeister Töpper — die
festlich geschmücktenRäume besich¬
tigten, staute sich vor den Toren be¬
reits eine ansehnliche Menschen¬
schlange . Als sich dann gegen 10 Uhr
die Pforten öffneten , strömten bei¬
leibe nicht nur „Sehleute“

, sondern
auch eine ganze Menge richtiger

Karlsruhe trägt eine Dankesschuld ab
Überreichung des Ehrenbürgerbriefes an Staatsminister a. D . Dr. h. c. Adam Remmele

Ehrenbürgers der Stadt, Minister nister Ulrich und der Vorsitzende
Dr. Köhlers , der u. a . darlegte, der DVP , Prof. Keßler, wobei auch
wie man in Baden in der Zeit nach der Bedeutung badischer Politiker
dem ersten Weltkrieg trotz aller

Im Palais Solms überreichte Ober¬
bürgermeister Töpper am Samstag¬
abend dem langjährigen Badischen
Innen- und Kultusminister Dr. h . c.
Adam Remmele den Ehrenbürger¬
brief der Stadt Karlsruhe . Zu der
(für die Vertreter der Presse bedau¬
erlicherweise nicht zugänglich gewe¬
senen ) kleinen Feier waren neben
den Mitgliedern des Stadtrates und
den Spitzen der staatlichen und
kommunalen Behörden sowie der
Parteien- Landespräsident Minister
Dr. Köhler, Innenminister Ulrich ,Wirtschaftsminister Dr. Ing. e. h .
Veit , Landesbezirksdirektor Zimmer¬
mann, Landesbezirksdirektor Dr.
Amend und Ministerialrat Dr. Tho-
ma erschienen.

Oberbürgermeister Töpper über¬
reichte die kunstvoll gearbeitete
Urkunde mit dem Hinweis auf die
Verdienste Remmeles als Badischer
Innen- und Kultusminister und
brachte zum Ausdruck, daß Karls¬
ruhe sich damit zugleich rehabilitie¬
ren wolle für die Schmach , die Rem¬
mele im Jahre 1933 in dieser Stadt
erleben mußte. Staatsminister Dr.
h . c . Remmele nahm die Ehrung
mit sichtlicher Bewegung an, die er
als einen Dank für alle die vielen
Männer betrachtete, die in den Jah¬
ren 1919 bis 1933 den Badischen
Staat schaffen und führen halfen.In temperamentvollenWorten sprach
sich der neue Karlsruher Ehrenbür¬
ger für die Schaffung des südwest¬
deutschen Staates unter Einschluß
der diesem Staat zustrebenden Pfalz
aus . Humorvoll -launig war die An¬
sprache des anderen Nachkriegs -

Adam Remmele
als badischer Innenminister

(Privataufnahme )

Parteigegensätze immer am gleichen
Strang zog. Weiterhin sprachen
Hechtsanwalt Dr. Keßler, Innenmi-

wie Ludwig Haas , Prälat Schofer
und Ludwig Marum gedacht wurde.

*
Adam Remmele , 1878 in Att -Neudorf bei

Heidelberg geboren , lernte — was ihm
später oft den Spott seiner Geqner ein¬
trug — d»n Beruf eines Müllers , wurde
Redakteur einer Mühlenarbeiterzeitung in
Altenburg (Thür .) und trat im Jahre 1907
der „Mannheimer Volksstimme " bei . Nach
Kriegsschluß wurde er Mitglied des D/eier -
ausschusses beim Arbeiter - und Soldaten¬
rat des Landes Baden und im Jahre 1919
Innenminister des neuqeschaffenen badi¬
schen Staates , der er bis zu seinem Aus¬
scheiden im Jahre 1931 blieb . Zwischen¬
durch hatte er außerdem das Amt des
badischen Kultusministers inne . Weitere
Etappen seiner Tätigkeit waren : Verlags¬
direktor der Mannheimer Volksstimme
und später Vorstandsmitglied des Zen¬
tralverbandes deutscher Konsumvereine in
Hamburg (im Zentralverband ist Remmele
auch seit 1945 wieder tätig) . 1933 wurde
Remmele mit anderen führenden Männern
der vorausgegangenen badischen Regie¬
rung verhaftet und in einem schmachvol¬
len Zug durch die Straßen Karlsruhes ge¬
führt und nach Kislau verbracht . Die
Ehrenbürgerurkunde wurde Remmele mit
Wirkung vom 16 . Mai 1948 verliehen , dem
15 . Jahrestag jener erniedrigenden Ver¬
haftung . W.

800
Meister der schnellen Feder

Stenografen aus allen Zonen weilten in Karlsruhe
der Gruppe

„Kaufleute“ durch das Haus . Eine ge¬
wisse gesunde Fülle der Geldbeutel
am Samstag und dazu noch am zwei¬
ten Tag des Monats , dürfte zu die¬
sem erfreulichen Umstand ihr Teil
beigetragen haben. —d—

„Geschwindigkeit ist keine Hexerei “,
das bewiesen wieder einmal die Mei¬
ster der schnellen Feder , die sich
beim 15. Deutschen Stenografentag

in Karlsruhe zum erstenmal wieder
nach 13 Jahren zusammengefunden
hatten . 800 Teilnehmer aus allen Zo¬
nen und allen Teilen Deutschlands
wareri gekommen, 400 von ihnen hat¬
ten sich zu dem großen Leistungs¬
schreiben gemeldet und 40 davon
kämpften um den Titel eines Deut¬

ln ab

Walter Köhler vor der Spruchkammer
„Er ' war loyal und anständig“ — Als Mindeibelasteter eingestuft

Nach sechsstündiger Verhandlung
stufte die Karlsruher Spruchkammer
(Vorsitz Dr. Stöcker ) am Samstag den
früheren badischen Ministerpräsi¬
denten, Finanz- und Wirtschafts¬
minister Walter Köhler aus Wein¬
heim in die Gruppe der Minderbe¬
lasteten ein . Der öffentliche Kläger,
Dr. Metzireck , der nach seinen eige¬
nen Worten nicht mit gutem Gewis¬
sen sagen könne, Köhler sei Haupt¬
schuldiger , nur weil er eine hohe
Stelle eingenommen habe, bean¬
tragte . den Betroffenen in die Gruppe
der Belasteten einzureihen, da er
sich diese Verantwortlichkeit selbst
auferlegt habe und tatsächlich einer
der Wegbereiter Hitlers gewesen sei.
Auf seine Gesamthaltung eingehend,
unterstellte er dem Betroffenen eine
anständige Gesinnung und bemerkte
zu der Aussage eines einzigen Be¬
lastungszeugen, daß dies „eigentlich
gar nicht zu Köhler passe “ und hielt
einen . Irrtum in diesem Falle nicht
für ausgeschlossen . Verteidiger Dr.
Ingenohl rekapitulierte in seinem

Plädoyer das Leben seines Mandan¬
ten und konnte seine Ausführungen
mit den Aussagen namhafter Zeugen
eindringlich unterstreichen, die ohne
Ausnahmedem Betroffenen das beste
Zeugnis ausstellten. Die Kammer
kam daher zu dem Schluß , daß auf
Köhler Artikel 11 des Befreiungsge¬
setzes angewandt werden könne und
reihte ihn unter Berücksichtigung
aller Faktoren in die Gruppe der
Minderbelasteten ein . Die über drei¬
jährige erlittene Intemierungszeit
wird ihm voll auf die drei Jahre Ar¬
beitslager angerechnet. Ferner hat er
eine Sühne von 1500 DM zu leisten
und bekam 5 Jahre Berufsverbot
auferlegt. Von Sonderarbeit wurde
abgesehen . lt .

Ende des sdiönen Herbstwetters
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst,

gültig bis Dienstag früh . Zunehmend noch
überwiegend heiter, im Laufe des Tages
langsame Bewölkungszunahme , im wesent¬
lichen trocken . Höchsttemperatur bei 20
Grad , Tiefsttemperatur in der Nacht 7 bis
10 Grad . Mäßige westliche Winde .

sehen Meisters
300 Silben.

Der Freitag und der Samstag gehör¬
ten in der Hauptsache den zahlrei¬
chen Tagungen der verschiedenen
Fachverbände und des Deutschen
Stenografenbundes . Im Rahmen einer
Pressekonferenz gab die Bundesleitung
den Vertretern von Presse und Rund¬
funk einen umfassenden Ueberblick
über das Wesen, die Aufgaben und
die Geschichte der Stenografie . Am
Sonntag flogen dann beim Leistungs¬
schreiben die spitzen Bleistifte m
rasender Eile über das Papier .

Daß sie nicht nur zu schreiben ,
sondern auch zu federn verstehen ,
zeigten die „Ritter des Flügelstifts “
am Samstag beim Begrüßungsabend ,
der gleichzeitig der Feier des 75 . Stif¬
tungsfestes des Karlsruher Stenogra -
fenvereins gewidmet war . Den fest¬
lichen Höhepunkt der Tagung bildete
am Sonntag die öffentliche Festver¬
sammlung im Saal der Operpostdirek¬
tion , in deren Verlauf Dr . Werber im
Auftrag des württembergisch -badischen
Kultusministeriums , Dr . Rießer als
Vertreter des Unterrichtsministeriums
Hessen, Kammerstenograf Dr. Köpper
im Namen des bayerischen Kultus¬
ministeriums sowie Vertreter * der
Angestelltengewerkschaft in Hamburg
und des Deutschen Gewerkschaftsbun¬
des der britischen Zone die besten
Wünsche überbrächten . In seiner Fest¬
ansprache dankte der Bundesvorsit¬
zende des Deutschen Stenografenbun¬
des, Josef Brandenburg (Köln) , allen
staatlichen und städtischen Stellen für
die dem Bundestag gewährte Unter¬
stützung und vor allem auch dem
Landesvorsitzenden des nordbadischen
Stenografenverbandes , Karl Herold,
für die aufopferungsvolle Arbeit . Un¬
ter anderem forderte der Redner die
Einführung der Stenografie als
Pflichtfach in allen mittleren und
höheren Schulen.

Bei der Bundestagung wurde Stadt¬
stenograf Josef Brandenburg

DIE PLAKATSAULE
Die ärztliche Dienststelle für Kör¬

perbeschädigte der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden , die für die Un¬
tersuchung und Begutachtung von
Körperbeschädigten, Heimkehrern
und Hinterbliebenen zuständig ist,
befindet sich jetzt in der ehemaligen
Grenadierkaserne, Moltkestraße 12
(Straßenbahnhaltestelle Blücherstr.,
Eingang Moltkestraße, Eingang F ).

Die öffentliche Sitzung der Ge¬
werbeabteilung des Stadtrats findet
diesen Monat nicht am ersten Mon¬
tag des Monats statt , sondern aus¬
nahmsweise am Montag , den 11 .
Oktober, 15 Uhr.

Der Vortrag von Alex Möller, dem
Generaldirektor der Karlsruher Le¬
bensversicherung, über das Thema
„Das finanzielle Erbe des Dritten
Reiches “ mußte auf morgen nach¬
mittag 15 .15 Uhr verschoben werden.
Der Vortrag ist im Speisesaal der
Karlsruher Lebensversicherung, Gar¬
tenstraße 71 .

Die Philosophische Gesellschaft
Karlsruhe veranstaltet am Dienstag,
den 5 . Oktober, 19 .30 Uhr, in der
Helmholtzschule einen Vortrags¬
abend, bei dem Dr . Hessemer üfter
das Thema „Vom religiösen Denken “
sprechen wird.

Neue Lohn- und Urlaubssätze für
das Speditions- , Lagerei- , Fuhr- und
Möbeltransportgewerbe hat der Ge¬
samtverband des Personals der
öffentlichen Dienste und des Ver¬
kehrs (Abt. Transport ) ab 1 . Oktober
1948 mit den Arbeitgebern verein¬
bart . Auskunft erteilt der Gesamt¬
verband, Karlsruhe , Erbprinzenstr.

Die SAZ gratuliert . Am 4 . Oktober
begeht Direktor Ludwig Erhard ,
Ehrenvorsitzender des VfB Mühl¬
burg, seinen 60 . Geburtstag. Er war
Mitbegründer des Vereins und hat
sich in der Zeit nach dem ersten
Weltkriege als 1 . Vorsitzender große
Verdienste erworben. Sein besonde¬
res Werk ist der Ausbau der Platz¬
anlage seit 1945, wobei er , die Lei¬
tung aller Arbeiten übernahm.

(Köfn ) wieder einstimmig zum Bun-
desvorsitzenden gewählt . Baden ist
im Bundesvorstand durch seinen Ver¬
bandsvorsitzenden Karl Herold
(Karlsruhe ) vertreten .

Vor Beginn der Siegerehrung
am Sonntagabend berichtete Dr . Hofl-
mann von der Auslandskommission

des Deutschen Stenografenbundes in
Hamburg über die Tätigkeit dieser
Kommission und zeigte die großen
Möglichkeiten auf , die sich dem Ken¬
ner der Deutschen Einheitskurzschrift
auch auf fremdsprachlichem Gebiet
erschließen .

Die Sieger :
1 . Sieger im Leistungsschreiben und

damit deutscher Kurzschriftmeister
1948 wurde Willi S c h 1 a r b (Köln)
mit 380 Silben und der Note gut;
2 . Lothar Schlum bsky (Hanno¬
ver ) mit 380 Silben und der Note S .
Hildegard Kammer (Braunschweig)
errang mit 300 Silben den Titel einer
deutschen Kurzschriftmeisterin 1948.

Die badischen Höchstlei¬
stungen mit je 300 Silben in der
Minute und der Note „Sehr gut“
erzielten Line Oberle (Wiesloeh) und
Horst Ferdinand (Karlsruhe ) .— Von den

23 Teilnehmern im englischen Wett¬
bewerb der Gruppe 140 bis 160 Silben
schnitten 50 Prozent mit der Note
„Sehr gut“ ab . —d—

Morgen Dienstag Programmwechsel !
J . Arthur Rank zeigt *

39 Stufen
Ein Kriminalfilm von größter Spannung !
In den Hauptrollen Robert Donat u . Madeleine Carrel

Täglich . 13 .00, 15.00, 17.00, 19 .00 und 21 .00 Uhr
Samstag Spätvorstellung , Beginn 22 .50 Uhr

AM RONDELLPLATZ
FERNSPRECHER 8178GLORIA

Familien -Anxeigen
Elke , unser Erstes , ein gesundes Töch-

terchen , ist angekommen . In dank¬
barer Freude : Hilde Michel geb . Har¬
ter ; Werner Michel . Karlsruhe , 1. Okt .
1948. Gottesauerstr . 31 , z . Zt . Privat¬
klinik Dr. Stich .

Veranstaltungen
BADISCHES STAATSTHEATER

Spielplan Montag , 4. 10. 1948 bis
Mittwoch , 6. 10. 1948.
Montag , 4 . 10., 19.30 Uhr : „Don GH
von den grünen Hosen *

*

1

2

(Kulturbund ,
3 . Reihe ) , Komödie von Tirso de
Molina .
Dienstag , 5 . 10., 19.30 Uhr : „ Der Zi¬
geunerbaron " (Neuinszenierung ) ,
Operette von Johann Strauß .
Mittwoch , 6. 10., 19.30 Uhr : „Aida " ,
Oper von Verdi , (Platzmiete B) .

Konzertdirektion Hans Müller
Zwei Schubert -Liederabende mit Eugen

Schmidt -Carlen i . Munz-Saal . 1. Abend :
morgen 5 .10. „Die schöne Müllerin " ;
2. Abend : 7.10. „Die Winterreise " , je¬
weils 19.30 Uhr. Am Flügel : Kapellm .
Rolf Schickle .

1. Musikal . Morgenfeier d . Karlsruher
Kammerorchesters , Sonntag , 10. Okt . ,
vorm . 11 Uhr , Bonif.-Saal . Dirigent :
Walter Schlageter , Solist : Ottomar
Voigt , Violine . G . F. Händel : Con¬
certo grosso , op . 6, Nr . v2 , J . S .
Bach : Violinkonzert E-dur , O . Re -
spighi : Antiche Danze ed Arie , W . A .
Mozart : Serenade G-dur (Eine kl .
Nachtmusik ) . Karten zu DM 1.— bis
3.*— in den bek . Vorverkaufastellen .

Arzte / Dentisten

Dr. med . G . Rinkel , niedergel . als prakt .
Arzt . Praxis : Kriegsstraße 85 , benützt
Telefon 7360 (Dr . Spuler , Augenarzt ) .
Wohn . : Boeckhstr . 38 , 5380 , App . 274.

Stellengesuche
Jg ., strebs . D .-Schneidermeisterin sucht

gt . aufbaufähige Stellung . CE3 unter
Nr . 35414 an SAZ Karlsruhe .

Zu mieten gesucht
Gut möbl . Zimmer, mögl . mit Bad, von

kinderlosem Arztehepaar ges . Angeb .
unter Nr . 35331 an SAZ Karlsruhe .

Suche baldmögl . 2—3-Zimmer-Wohnung
gegen Gestellung eines angem . Bau¬
kostenzuschusses . 23 unter Nr . 35417
an SAZ Karlsruhe .

Lagerräume bis 150 qm für Ausweich¬
lager zu miet . ges . Angeb . u . Nr . 7536
an Bad . Ann .-Exp ., Zähringerstr . 90.

Zu verkaufen

Bodenteppich (1,85X2,60m) z . vk . An-
zus . 12-14 u. 19 U. Neckarstr . 52 , III ., r .

Rundofen z . vk . Theurer , Werderstr . 23 .
Radio, Telef ., 3 Röhr. , sowie Couch m .

Sessel , preisw . abzugeb . Telefon 1598.
Fast neues , verchromtes Herren -Wande -

rerrad mit Beleuchtung , fahrbereit u.
eine Mignonschreibmaschine zu verk .
Bauer bei Ley, Marienstraße 52.

Feinblech , 17 Tafeln , h l mX2,5 m , 2,6
mm stark , gg . Gebot abzugeb . C3 u.
Nr , 36382 am 8AZ Karlsruhe ,

Träger , div . Profile zum Bauen , Förder¬
körbe mit Tragring , für viel . Zwecke
geeignet , Winkel - , Flach - u . Rund¬
eisen , laufend und äußerst preiswert
abzugeb . Angeb . unt . 35418 S^ , Khe.

6649
Ihre Rufnummer iür Anzeigen

Zu kaufen gesucht Geschäftliche Empfehlungen
Schrank , mod . Küche , Federbett zu

kaufen ges . G3 unter Nr . 35394 an
SAZ Karlsruhe .

Deutscher Teppich , von Privat zu kau¬
fen gesucht . Singer , Weltzienstraße 12.

Drehstrommotore ab DM. 109.-
von 0,38—90 PS sowie Werkzeuge aller
Art , ab Lager bzw . kurzfr . S . Kyser ,

Vertrieb (13b) Uffing . Vertrg, : R . Blei,
[ Karlsruhe , Goethestraße 27 . )(
I -- .

Tausch (Gebotenes an erster Stelle ) ^Aus laufender Fabrikation : Schub¬
Tausche Schallplatten «*■ Schneidgerät ,

neu , geg . Verstärker (10—20 Watt ) .
G5J unter Nr . 35372 an SAZ Karlsruhe .

Drehbank (f. Wagner ) , neu , geg . Klein¬
kraftrad . iS 1386 Anzeigen -Bekir ,
Karlsruhe , Karlstraße 14.

8—10 fm Nutzholz , 10 m lg ., gg . PKW
bis 1,7 Ltr ., evtl . Vferk . ES3 35320 SAZ
Karlsruhe .

karren , 80 Ltr. Inh ., Teerwagen , so¬
wie alle Straßenbaugeräte , Kamin¬
türen , Sämaschinen , sowie jede
Größe von Waschmaschinen und
-Schleudern vermittelt : M . KLUG , ^

Vaihingen -Enz, Stuttgarter Str . 69. (x
Leiterwagen , 4/6 Ztr . ,39,90 —44,90 , Kasten¬

wagen . Wonneberger , Leopoldsberg .

Automarkt Elektr . Eisenbahnen !
baut

Adler - Spielwarenfabrik •
Jetzt : Karlsruhe , Waldstr . 39, ge - *
genüber Cafö Museum .

Motorrad , 200 ccm , gut erh . , geg . NSU-
Quick . S 1385 Anzeigen -Bekir , Karls¬
ruhe , Karlstraße 14.

Motorrad , 98—200 ccm, zu kaufen ges .
S unter Nt . 35330 SAZ Karlsruhe .

Heiraten C
Kriegerwitwe , 36 J ., oh . Anhang , gute

Ersch . , m . eig . Wohnung , sucht pass .
Lebensgefährt . BiLdS 35383 SAZ, Khe.

Verschiedenes

Ehemalige Wehrmachtsangehörige aus
amerikanischer Gefangenschaft , die
persönliches Eigentum an Geld und
Wertsachen bei der Gefangenschaft

*** nkA :
abgeben mußten , und dies durch
Quittung usw . nachweisen können ,
sollen sich bei der Kreisstelle vom
Roten Kreuz , Karlsruhe , Herrenstr . 39,
Zimmer 5 , in der Zeit von 8— 12 Uhr
(außer Samstags ) melden . Dort wird
ihr Anspruch geprüft und ihre der¬
zeitige Anschrift zwecks etwaiger
späterer Rückerstattung ihres Eigen¬
tums aufgenommen .

: cl̂ f -sauii!‘s4Q{ '
haUige ■■

oleich u. SplilMÜtet.fjä? ■
M&ßCt. Bßrufsmsche , 1

■ wocjeruev ! und H

^ sparsamem Hausfrau . £
Tüchtige Schneiderin nimmt noch Kun-

d*a ca. IS K22S *n SAZ Karlirub *. Za haben in allen Detailgewhätten | 1

Gut sehen - gut aussehen
durch die Brille vom altbekannten

Optiker
E. A . Willer

Große Auswahl , preiswert , schnell Aditen Sie auf die Adresse
Lieferant sämtlicher Krankenkassen Jetzt : Gerwlgstraße 20

(Straßenbahnhaltestelle Gottesauerplatz oder Parkstraße )

lastung der Drehbänke Dreharbeiten ,
die kurzfristig u . zu günstigen Be¬
dingungen ausgeführt werden . Ange¬
bote unter 60076 SAZ, Durlach .

Sn &rOffl beim Kochen , dann nur
9| ICKICll vlG xnit einem Turmkocher .

Theo Schroth , Kaiser -Allee 51a .

mmbeseitigung - Pat . Verfahren

Holzschutzmittel
Or. Ing . F. Geiger , Roonstr . 22 , Tel . 6155

FOTO - Bronner
Zubringerstraße , Ecke Adlerstraße .

Aufnahmen jederzeit ohne Vor¬
bestellung , auf Wunsch auch
außerhalb des Ateliers .

Handleiterwagen — Kastenwagen , ab
DM 35.—. Hasler , Viktoriastraße 5 .

Endlich ist er da !
TeKaDe

in Friedensausführung !
mit 2 mal Kurz-, Mittel - u . Langwelle

Nur DM. 275 . —

45La
ADIOj LIHDSM0FF

cKarlsruhe
Kaiserstr . 61 • Ruf 4119

gegenüber der Hochschule

Wir liefern kurzfristig aus eigener Fertigung

LKW . -Anhänger 3,5 und 8 to Nutzlast einfach - oder
zwillingsbereift

Fahrzeugbau Karlsruhe 6mbH .
Erzbergerstraße 89, Ruf 9487/88
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